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D Folge vume Sidyfilitiite.

Stedtijhes Ipyll 1 Bitrdjer Nundart von A. Sch.-N.

j
'3 Sadyjilitite! — O, wad dad Wort fitr en freudige Ehlang hat!
Nid nu fiir O'Ehind und fitr H'VBuebe, die-nza dem Tag denn im Sinn

Biind

AU Verwandte go 3'bjuedye und dppe-n ald Wehnthalermeitli
Ober ald Sannebitebli verfleidt goge H'Ufwartig 3'made;
Und fiiv die Grifere, die {dho fyt etliche LWudye hind groeiblet
Um Unbderitithig 3um%ﬁﬁr und fiir be BVddgg zum verbrinne,
Die pinn am Morge vor Tag jdo die arme Milettere blaged:
,Bittt, gimmer & 3Wiorge, mer miiend go de Bidgg deforiere!”
Nei, fiiv die Grofe nitdb minder; voruud vu de Rdujteve 3'vebe,
Wo diann en Jedere au en Juy a dem Tag {i wott made.
Mangi LWudye vorher planget Sppe der Eint oder Unbder
&do uf die dybftliche Miimpfel, die’s Aefje denn allimal ufroyst,
Und uf en befjere Tropfe, mit bem me be Turjt dinn wott [B{de.
Dody find dad, tanti, die Mindre, die Meifte wind andere Juyr Ha:
Qeppe:n e gwidhtigi Nolle im Umiug, wo Bouft arcangiered,
Wo me binn ,Hod) 3u RoR” i dan e gwaltiglihs air gd,
Und der verfammlete Mingi dody au emal imponiere!
Ober '8 hit Eine im Sinn am efje-n e 3iindedi Red 3'ha,
Difed und Janed 3'verdiliite und Dem oder Dijem en Hieb 3'gd,



LWo=n er i fuft niid wurd froue, au wenn er e Sligeheit Hetti.

Ober e8 freut {i en Bater, dd wott jyn Sub prefantiere,

Dd ud der Frondi ijt heido und AMi iez weifp 3'unberbhalte,

Daf e8 e Freud ijt nu Flofe, mit bem me Furove dy made, —

DOody au gar Bili bu dene, die nitd uf de Bdujte mitmaded,

Freued i glydywol wie YChind uf's frohlichit vum eujere Fifte :

'8 dunt ja de Fritelig jett wiber i8 Land und bringt YSunne und
YWarmi!

Wer tey aber ermartet, i werd mit erbebede Worte

Gunnebiglangt en Tag i herrlicher Friteligdpracht {dhildre,

D zu der uralte Fyr vum Frileligdafang wurd pajje,

Dem mued i letber bimerfe, er et durdhyuud uj emr Holywdig.

'3 ift a bem WMeorge Halt leider en tritebe und bleigraue Himmel

Ufgange=n iiber der Stadt, und '8 Hiat en leibige Bydwind

Ali die Flagge-n und Fahne, mit dene die Rduft defoviert find,

Pridtig 3'fladere gmadht, hat aber au 'Lt nitd verjdhonet;

Thidhtig bt er’s verblafe; die liedyte Friteligdtoilette

Hand nitd vedht welle pajje 3u'bene perfrorene Gjidytve.

Slydhool Hat's Liiiit gha iie Flitiige, '8 ijt all8 uj de FiieRe, was
Bet hat.

Jiu OWareieli find und V'Bddgge faft e ct)ﬁ fparli;

©'Chind milend orbeli {pringe, tinn’g wand iri Feufer vertheile;

UAnberit ald ehdem, wo me duum {i hit no dydnnen erwehre

AN dene , Huieli-bas” und ,Hujeli-bag-bit,” wo dpo find.

Thuet adyt d'Confurriny au 'Biddgge {dyo afange trucke ?

Dinn fyt i afiger Mingi me’s gieht i der Stadt umme [aufe

'3 Sabr dur D'SGaj uf und ’Gaf ab, i{t’8 ebe balt nitiit meh {o
bjunbers.

Gbezn a bem Namittag, '8 wird jo ume drit ume gy fy,

St uf ber obere Brugg, im Bigleit vu zwee artige Buebe,

Gtille-n e bicheideni Todpter duv all’ bie Litiit duve g'wandlet,

Sdyier ywar mit dngjtlihe Sdyritte, 8 ift ere gav niid behagli
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Da i dem Grwitel inne gfy; au Gt fi die Bueben ermabhet

Niid efo y'trude-n und 3'jtoge, fie ddmid jdho dure, '8 prejfier niid,

Bil fei dppe nitd 3'gfeh und jie migid ja jho na uf Boujt g'fo.

,Oal b, mer wind dinn tm Rudwdg dag Sdiff uf der Limmet na
gidhaue,

Seid iej de hlyner vun’ Buebe, , b3 Ma, wo=n ed Huus undrem
Arm hat;

, '8 tabt dppi8 uf dere Lafle, fig Selma, dhafd) ed du ldfe 2“

yr ¥ lieg Der’8 fdyo,”“ feit e grdfer, ,,nu gomer iey zerfte jum
Unggle.”

Richtig {doanted’s deet gige de Bige-n, und '§ glingtne-n au witrk(i,

Daf fie i bur vd Gribel vu Minjde dure dnd winde; |

Glirclidertoys Hat's under de Boge do weniger Liliit gha,

(ALS hat a’8 Quat fitve tringt, i der Weinig, '8 gib Sppe-n en Um3ug)

Orum find {" ung’hindevet gly tez by dber Safjere vorney

O’ Buebe gind ufen in Saal, und 'Selma blybt dunme und tavtet,

'8 wibret nitd lang, jo ddmed’8 mit lange Gfichtere wider, '

B'ridted, me hebene gfeit, der Unggle fei vor eme LWyli

Sdyo widber hei und er twerdi wol jdywerli Hitt namal uf d'Bouft do.

Jez ift me leiber vertvunne, uf was {i lengjt g'jpact hend, de Defjert!

Unbd bem 3'lich hand's ja eigetlt welle der Unggle go bjueche.

O'SGelma vertrdjtet’s uf morn: ,De Bapa wird wol dppid b'bradyt ha;

»Chomed’8 dinn morn na em Weffe nu felber by-n em cho Hole.”

ppJU todn’S nitd vignet;”“ feit druuf dbe Wlfred, de dhlyner vun
Buebe,

Meintid ihr aber, ev fiird)i nu d'JPefji, dak er nitd ga well,

Wirid ihr geobli im Jerethum — nd, nei, '8 ijt wege der Tante,

Die halt — dody wiifjed thr twad, miv [Bnd iey d'Selma eleige

Mit dene Buebe fpagiere, und gind underdefle go luege,

LWarum de Bapa dibeim, und wer die Tante dinn jeigi.

Riirder Tafdenbud) 1886. )



Chdmed nu mit mer, i jeig 1h, won euferi Selma diheim ijt;
Aber i nlinne td Gafy ; mer trited divifti i8 Wohng'mad,

Und ba gjebnd er bann jdyo a Demr Helle-n unbd grititmige Rimmer,
Mit e fdhdne Tapete, de Ehupferitiche, de Moble, |
Dte, wann au elt'ver Fafong, dody alli o guet na tvie neu find,
Dafp dag en Huushalt ijt, wo dem befjere Mitteljtand ag’hirt.
Waheli, be Sy triigt 18 nitd ; e8 ift de Herr Wohlgimueth wiirkli
Guet fituiert. En eltere Bitvger, vidtidaffen und fpmjam,

Hat cr dur pjerne Fyp {id e {hond LVermidge=n eriworbe

Und dur en ytrdglis Gichdft; dod) hat er bdag mikefe quittieve,
Gtlidi Jahr {ind’8 fyder, de Tofter hat em’s bifole.

Bwar hit er 3'NRuebe fi g'fett, dody jtellt cr fy Ryt sur Verfiiegig
Ueberall, wo me=n en bruudyt, und tiivft jo jum allgmeine Bejte
Jez au a jym Theil mit, wad gwilg UAnerdyannig verdienet.
Sfehnder, dba dunt er ja grad, im Nadjtrod und in Bantoffle,

Hat {i's biquem gmadyt diheime, und wad i mag g’jeh, ift de erger,
Wo-n er vor duryem na gha hat, jdho wiber o 3imli verfloge.

'8 ift na B Bievtelftund Her, fesn ijt e verjimmt ab der Boujt dyo,
Hat i ver{dpvore-n, er gang bhiit gwitf fan Tritt meh jum Huus uus.
Wad de Grund vu der Hihni gfy fei, dad will i vergelle:

Hiit vor em Wefje feen ift er na uf de Moujterhof g'gange

&o-n en Idngjéif)rige griind abbhole, ba mit em uf Boujt wott,

Unbd bd im Sinn Hit, fyn Subh, der Emil, hiit au dect y'jfitehre.
'8 ift fdho etlichi Jabhr dd jung Herr furt giy tm Upland

Soge d'Chaufmefdyajt lehre, unbd erjt vor durzem do heidyo.

Qezed hat balt dad BVater e Freud mit fyner Bigleiticheft,

Und thuet binn ordeli ticf, mwdnn ev dpper Bifanmter bigegmet.
Uusgjeh hat & dd Sub, wie-n en eigentliche Parijer :

Hamp und Chrage-n en coeur, ¢ Gravatte mitere Schnalle,
Neujte Cylinder, en Nafedyldmmer und perlfarbni glacés

&and em e fupcrfeind air, dody ijdy e8 ebe grad dag ba,

Was bem Herr Woblgimueth gar nitd bihagt, ev hett e il lieber
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&feh wider dhp, wie-n er furt ift, en eifady eryogene-n Emil,

Aber D twott ie evit vadyt fy Frondi bym Wejic bivoyje:

'3 Ginti ift niid piggant, und '8 Anbder nitd fyn gnueg biveitet,

Dem da fehlt de Weadeiva und Dijed hit vil 3'wenig Triiffle;

Au verfdyimpfiert er dbe Wy, winn jdyo-n er e glydypool nitd jtalh labt,

AN’ dad migfallt dann natiivli halt eufrem Horr Wohlgimueth hHidli;

Aber er bhaltet’s im Stille by fid) und toott e nitd tadle,

Oruuf ift dann, wied efo gaht, au allechand uj's Tabeht dyo,

Dad me verhandlet hat vu jtedtijdhe-n Wglagebeite,

Unbder andrem d'Beridlig; da hit's nu vbu filr und vu wider

Halt e Debatte g'geh, und’é {ind die Cinte-n 18 Fitiir dyo.

Au de Herr Wohlgimueth ift da begige und laht ¢ Bimertig

Falle, me fotti Balt boch) mit vem Gald e chli Huuslicdher umgah,

Und es foitid D’Bihdrde niemald b’ Competeny itberjdyryte,

Galbft wann fie wick(i & glaubid ed fei jum allgmeine Beite,

Und vil meh na, winn’s fo en quasi Lehrblis bitrdjfi.

Do prott be Emil halt uuf: ,Was Lebhrblab ? In England, i Frantryd),

,Ueberal topét bad Syjtem der Verijelig halt Rejultat uuf,

,Deren Grjolg au bdie giinjtigit Crwartig na iibertrdjfebd.

,Diitigstags ift iey b'Loofig: wer gitnne will, mued halt au wage,

8 bruudyt en veraltete Ropf, um gige-n en Furtfdhritt fi 3 wehre.”

Dody hit dem Stuser fy Red der allgimein Byfal niid gfunbde ;

Gtlidyi hand em verbiiiitet, er mddhti dody gfelligit y Lysheit

Gpare, big me fie bruudy, me well e dinn jdho dyoge frige.

Darin aber find’g einig, '8 Biridle vun trodene Hilje,

Dag fet durdjuusd nitd y'verwerfe, dad mies me mit Yfer bitrybe.

Wiirk(i thilend {ie’d dinn au, und'8 hit e verfdhnlidi Stimmig

Bald wiber Plat g'griffe gha; do feit jum Ugliif der Emil

Rum Herr Wobhlgimueth wider: ,Was ifdy & daf’s hiliir e fin Umjug

,&’gel hat am Biitige Tag? ed ift dod) fujt alliwyl Bruudy giy.”

Und wo-n em dd bruf de Bidheid git, dasd ligg a der Ugunit bun
Sute,
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'8 Beb iey niemer ti G3aldb ju derige dhdjtlide Sadye,.

Meint dag Herrli: ,Poh ja, dad mag fi ey allwig vertrige!
Jett me die Junge nu gfridget, die hettid gwiif £ fo Bidbanke ;
,Aber e8 werded natiirli die filzigesn Alte da gwehrt Ha.”

ey ift bann frpli '8 Mg voll; ed ftaht de Herr Wohlgimueth fofort
Uuf vu jym Plab und nimmt vum Ehleiderhaagge de Paltot
Abe, de Huet und de Sticde, und veist d'Stig ab und durheime,
Dad ift dbod) gwiig uverfhant vu fomene nitb’badyne Biiritli
©'PVorfidht und d'Kluegheit vum Alter e devewdg goge 3'verhdhne,
R'meine, de Liechtfinn von Junge Dhett befferi Yficht fitr Alled ?
Topplet witeft ijd) ed vum Emil, hat dody © friteneve Jabre

Shm de Herr Wobhlgimueth au jdho vadyt vil Fritndjdhaft erivife,
Mangd generdfed Gjdyent hat dbartha, daf er fan Fily jei.

Bwar hat der Emil au nitd bresid ihn jalber mit gmeint gha,
Wo-n er b ubbfii Usdrud vu , filigen Alte” da Bbruudyt hit;
Stem, e8 hat {i nid gjdyict, und hat & na Wndert hsh gmadyt.

Wber ed ijt, wie mer gjeh hand, diheim im bihaglide Bummer

Bymene Pinfli Tubaf und bynere fliidhtige Durchficht

Bu=n e paar Rachejdyaftsbridite nahtna e fribneri Stimmig

X e Herr Wobhlgimueth dyo, und jyn Werger Hat er vergdjje.

Dod) mer [Hnd en fey {ibe und gond underdeffe i d'Chudyi,

PWo mer die Tante dinn gjehnd, vu deven er cbe {dho ghdvt hand,

Daf fie de Buebe-nt efo — bim Rigewdtter — fatal ijt.

§ ift bem Here Wohlgmueth {y Schwdfter und Hat jdo fyt Jabre fyn
Huushalt

Ueferft bimoabrt thm gfitehrt, jptdem fy Frau jalig gitorbe,

Xfdht @ grad e dhli eigen und halt e {dhiniili arafti,

Hat fie derndbet vil Suetd, t [tef mer fie damel nitd {dhélte.

'3 ift e treuberzigi Seel, vedt, jo ie fie tantt, & grad ufe,

Meint’s mit Niemerem bdS, winnglyd) fie fad Blatt vor's Muul nimmt.



Huughalte thuet fie uf'd bejt, ijt uustinft und fparfam in allem,
Labt aber rydhli ben Arme, wasd vadt und billig ijt, uecho;
it e vortedfflidi Chddyin, verftaht & de GSarte 3'bihanble,
LWeify ih fitr alles en Rath, tuet gern den Unvere byftah) —
Churzum, jie ijt halt in Alem es Mufter vu-n eve Huusjrau.
Leiber nu, wie=n i {ho gfeit ha, feen ifdyi erjdyrdcelt aratt,
Und ¢ neumddigd Meitli, dag mitem Sdylepprod und plissé
Dra, de Bobe wurd uufneh, und dinn defiir wetti de LWitjcher
Ober de Bdfe go {done, dydnnt d'Tante VBronegg niid bruudpe;
Nei, '8 mues alles Halt fy, wie 6'6dfelet, niene fed Staubli,
Yiiene a8 Chresli und niene fen Rifg und niene fes INHSIL.
PLoynlidyi Ordnig mued herridhe, me meinti, me torfti nitiit bruude,
Nitiit ariieve, ed tdrft {i niiiit rodesnt § jommene Rimuner.
'8 ijchi fi drum wdhrli nild 3youndre, winn jdyo bdie 3wee muntere Buebe,
Wo mit der Selma g’|pagiert find — (Grognewdh — mued i na jige —
Sind’8 vum Herr Wohlgimueth und fyner Schwditer) — wil licber diheim
ﬁ'nbf
WS fie jum SGrofunggle gond und ju der Groftante Bronegg.
Cingig wage der Selma, fe dydmed {ie dody dppe dure;
Odnn die ift ene lieb und bt {i {ho vil mit ne=n aby’geh;
Und & bym ,Unggle” {ind’8 gern; dod) frylt ghirtid er H'Tante
LBroneggli dinn fie ermahne by jeglihem Alaf: ,Jbr Buebe,
,Odlled er madyed de dody d & Tritt uf der Stage”; und: , Salled,
,9ebed mer dmel & Sorg bym Sibe, daf er niid Hppe
, O'Stuelbei verdhreted”; und: ,Galled, ev fdharred mer niid mit de
witefe,
'8 thuet dem Teppid) nitd guet”; und: ,Gdamer dinn ordeli Wchtig,
,Dafp er nitb jdyiitted, ed gab juft Mofe-n uf eueri Ehleider!”
LWurdid er’d gwiig a bigryfe, daf beedbi Bucbe das Kafi,
LWann'g dppe-n pg'gladen find, vad)t gern dibinne lah roettid.
Jexed mwitfjed er Bijdheid und dydntid mer tider go luege,
Ob mer die Selma na neime mit ihre Bigleitere findid,
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1L
Chdmed nu mit mer in Chrat, e8 fhlaht ey dinn gly ane {adi,
Und t rddne perfeh, mer trdffid die Buebe dahinne. '
Silte hand fie na gfehlt, jo oft’'s en Bibdgg git 3'verbranmne,
Und bitt 3'fahle hett bjunderd de Karli gar {diiitli b'elanbdet;
$Hit er dody dasmal & falber fyn Theil yg'jammlet an Sabe
Und bat am pirigite g'hulfe-n am Movge de Bidgg ume fiieve
Und en uf 0'Stange-n ufjtecte, er lueget e halb al8 |y Werf a,
Pot! wad Hit's da niid fiir Litiit! me dunt ja {dho fajt nitmme duve,
Tid ftaht AMS ufem Plap, und allinopl Gdmed na Gjdaave;
Unbd  be Hititfere-n obe, net lueged dic Feijter voll Chopf a:
Herren und Fraue-n und Jumpfere, Chind und Vuebe-n und 3'oberit
Uf der Windbe na ©*Meeitli, die's gwilg bitt einewdg ftring Hind,
Bann all’ die Gaftig da mued mit Kafi und Chiledhli trafiiert iy!
'8 ift 1h ed Labe dahinne:nm, ed gib e8 Bild fiir en Maler,
RNei au die frohlide Gjidter, evroartigdvoll lueget's sum Bidgg uf;
Sdlotterig ftaht er dba oben, e ift em fitvwahr nitd um’s ladye.
Hitiir 1jt’8 en truurige Purjdht mit madhtigem Sad ufem Rugge;
, Defizit” tabt meint druff; poh ja, '8 wir gar nitd fen iibel,
Hett me nu {dmmtlidi Sduldbe vu Stadl und Landidaft drin inne.
Hei, wie gib dad en Jubel, winn morn-emorge-n um die Ryt
A8 ohni Schulde evwachti, H'Nordojtbabhn will i nitd udneh!
Lofed! '8 {dhlabht facyji am Peter! Nei, wad fiiv en Jubel vun Ehinde
Wome:n ie aziindt und gly druuj die erfte Fldmmli {dho 3ilingled.
Rajdy nimmt dag Fdr fiberhand, me hat mit FyR defiv gjorget;
Werg hat und Pacdy me nitd gipart, damit die helllitdhiede Flamme
Ringsum [alid mit Madyt und bald de Bddgg dinn biviierid,
Al die Buefchaver find 18 vortheilbajtifti Liecht gitellt,
Und & die blejfijte Gjichter evgliinged i rdthlichem Schimmer ;
Ghunt aber bppe-n ed Windli, o jeh, {o bHitllt er fie plBkli
9 ine Vulfe vu Raud), daf {"meined jie miifid erjticte.
Slycdpool gind fie nitd ab, dann hdder und hoder jthgt dFlamme.



Jez flitiiged d'Funfe jum Bddgg ufe; ,ah” Bnt’é und ,o0h” tont's,
sty hat's e”!

Ofehnd er iez 0'Selma beet Gnne? fie jtaht deet hHirt bi dev Birfe,

Unbd fie hat ordelt 3'webhre, de Karli trudt allitoyl fiive,

Cr wott na nider gum Fitiiv, {ie aber find't, ed fei Leffer,

Wamme nitd gany efo 3'vorderit ftind, ed dydnt jujt en Glouje

Gim ja uf O'Chleider na dho, e8 laht mit dem Fitiir i nitd gipajie.

Und de Karl folget dinu au; die Buebe find ebe guet 3oge.

Uebriged wiiffed fie wol, daf d'Selma nu ihne 3'lieb dajtabt,

Sie bett be Abig a dydnne deel uf der Fri Sching iri Binne,

'8 wair fiir fie berrlider gy, dodh hind die Buebe {o g'greftet:

»Blpb & da unme, mer giehnd'$ vil beffer na weder bdeet obe,

,Und ed hat beet fo wil Laiit!” ,,,Wie winn’s da unne dann Fei Hett!“”

@eit druuf D'Selma und ladyet, dod) Hlybt jie dbe Buebe 3'lieb dunme.

Orbeli warm g¢'gdh hiat's ne, biveitd fiind b'Buebe-n a {dywibe,

Aber fie giehnd fi nitd fatt, je vil fie & lueged und lueged.

Sezed chunt dinn na’s Sdyinjt, di Shuldejat fabht iez a branne,

Unbd e8 dhldpfed und zijched {dho bald uf all Syte d'NRagebte.

&y dbruuf erfapt’'s & be Bddg, und mit eme gwaltige Worddylapf

Jpft's em de Huet ab em Chopf und jagt en t Fage-n an Bobe.

Alled joblet und viteft, e Hetted be Larm {dle g'fire.

Prosl ghort me=n en Sdyrei: ,met bitti, Selma, de brannit jal”

Die ijt natiivli niid dibel erjdyroce-n und o fie §i umdehrt,

Gwabret fic grad wie=n en Herr dppid fitiivigd am Bobe bertvampet, —

&'ift en brennige Ripfel vom Halstued), wo fi hit ag’ha —

Und et verjhlanggevet d'Hind, er hat {i Halt tlidhtig dra Bbrimmt gha.

D'Stud vu dbem brinnede Huet {ind halt uj all Syte verfloge,

Und e8 it eid dervu {dynt’s der Selma uf's Haldtued) hig'wiibet;

D'Buebe hand's gjeh und hand g'viteft, die find halt fiirchtig er{dyrode,

Sie aber hit's nitd g'merft bid v'Gfahr bifptiget afy ijt.

Do frpli tanfet fie dinn dem Herr mit verbintlicde Worte

Und bidbuuret e vacdht, daf er irvetwdge fi H’brannt heb.



Di aber ift Yalt erfdyrddli verldge-n und weift uf der Walt niid,

Wie-n ev der Selma icy dydnnti en ordliche, pajjede Bicheid geb;

Chunt er dody fdlber niid druus, wad ihm hiit yAbig paffiert ijt.

Rletite brdtidet ev Sppi8 vu: ,jdad um dbad Haldtuedy” und |, flice”,

Staggelet: ,gern gideh!” und: ,’8 tuot niid fe weh”! e8 dunt e i

Manjd) druus,

Luuter fonfufed Riilig; daf euferi Selma halt gmeint bit,

O'Sdymerze feigid gwiiy v'Sdyuld, und fie bibuuret en Herzli.
Sdymerze bhat er d gha, '8 git iey jdho Blatre-n an Hinbe,

Aber e find nitd die, wwo=n en fo verfatteret gmadt hinbd.

Jet, '8 ift e funderbard Gfithl, er dydnt ih’8 gwitg fdlber niid fage,

Wiinn e e friegid, e8 ift em bigher na nie jo bigegnet.

Jubig und abnigdlod ijt er am {adfi dabinbdere do gy,

'3 Filiiv und de BVidgg dyoge 3'gihaue. Die eige Jugedynt jdhwdbt em

Daby bann allimal vor; er gieht jie jalber al8 Buebli

A ber Hanb vu jym Vater, mit freudbigem Gfidhtli und Herze.

Mangd Jabr ift {pder verjtridhe; es ift em e liebi Erinn’rig,

Die=n er ebe der Abig & widber hit welle do gnitiife.

Aber '8 ijt gipdilig giv Biit: er Hit dod) wabrhaftig jdyo mangdmal

Sumpfere gfeh gha dahinne im Chrats (oder bhiitigdtagd Fraulein),

Wber na feini wie die! Sie ijt niid wyt vun em gjtande

Nabet ywee artige Bucbe, dic munter mit eve fpraaded.

Und es ijt bodhy nitd gjy, dbai {ie Bppid appartid gha beb;

Bidyeiden ijt ived Bineh und afprudslod ihres Wife,

Und au b;R[eibig ift eifach, er wei e8 {i filber niid 3'dikiite,

Was e8 bann eigetli fei, dad ihm & gar e fo gfalli.

(Guete Wilhalm! Dag Rathfel ninnt men erwadyedi Liebil)

Rang hHat er allivoyl gftuunet, dann widber d'Selma ag’lueget;

Ruefellig luegt fie au uuf, do wird er jo 1oth wien en Surri,

Dligit dhehrt er fie um, juedt iren im Ruggen ed Plakli.

Ung'jtdrt da-n er iez da uf'é Neu Bitvadytige madye:

'8 Haar und de Huet aftuune und '8 glidmet Halstued) jtubdiere;

Wann er {ho v WMajdje zellti und morn tett falber eid liSme,
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Gnother ddnt er niid luege; doch ijdy 8 ber Selma do wohldyo,

Orum fo bt ex d grad da fitiivig Rodufel erblidt gha:

Gfep, abryBe, vertrampe:n ift all's in eim Augeblid gicheh giv,

Und e3 hat e dbo tunft, dbe glitdlichift Manjdy uf dber Erde

Get wabhrhaftig nu er, au wenn er beed Hiand jie verbrannt Hat,

Wber wo D'Selma fi umdyehrt, mit friintliche Worte-n em 3’bante,

Qit er vertatteret gfpy und hat e fas Bikli gwiift 3'jage.

Ady, wie thuet's en tey igle, daf ev jo eifeltig tha hit,

Und wad gib er nitd drum, er ddnnti’d der Todter na fdge,

Dafy er um ibretwille na gern & d'FileR twett verbrdnme!

Wber dasd laht {i niid jage, de giinjtig Woment ijt verpafjet.

Slychwohl ift es furjod! & fdrmlidyi Unberbaltig

it er wibred dem Stuune jdho uudgjtudiert in Gidante,

Dte-nt er wett ha mit der Selma, winn fie nu erft Sppid feii.

ey, o= er Gliigebeit et gany ung'fuecht mit eve 3'rede,

Find’t er gar e £a Wort und weifit vu-n allebem nitiit mebh,

'3 gaht balt ebe-n ejo, e8 madht ein d'Liebi bifange,

Und je ftdrvder fie ift, je weniger trout fie i fiive,

Nber wil er fie nid finnt, verjtaht ev au irt Symptom niid,

Moyl ghdrt ex die Stimm na in Oren und gieht er dag Gjichtli

Friintlt gigesn en gchebrt, die treuberzig chintliche-n Auge.

Lang nadyber, 1o fi {ho g'gange:n ijt, blybt er wie b’bannet am Plats no,

DHand thitendem wel), — er adytet i '$ niid, er ift wie verfiiyet.

Nitd nu an Hinben, ady nei, e8 brennt en au fitiivig tm Herze;

@Ehionted mer da nu au Idjdhe, i wett mer biftimmt alli Wkite gabh.
LWabhret dem er na ftuunet, fe will ih i wenige Hige

Ghury fo LWabedgidhicht zeichne: ev heiBt, dad witged mer, Wilbilm,

Wobnt i der Stadt {dho Iyt Jahre, obwohl ab der Lanbdidhaft gibiirtig.

Lang Hat jyn Bater e8 Gidyift uj em hiefige Plak im Bitrieb gha.

Suet ijdem g'gange deby, dinn ehrli, jparfam und flykig

Sind brei tichtigi Shiilfe, dba bruudyt me de Mangel nitd fiirdye.

©poter ift frpli dann Balt fdpodrs Ugliid diber bdie Litiit dyo:
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’$ hat e langt und Yisigi Chranfet be Vater 18 BVett gleit,
Rmoneteroyd hat cr miiefe {pé Gidydft dur en Fronde la bjorge.

D aber jorgt fiiv fid felbft, und dbe Vatter Had '8 niid dbnne wehre:
Nitd nu verdient ev miit meh, au v'Eriparnif find alli druf g'gange.
RNady e paar truurige Sahre fe laht er fy Frau als e Wittfrau

Brud mit bem eimige Sub, vem Wilhalm, ddh jes a fym Theil
Thuet, wad d'Chrejt em erfaubed, der Wueter 3'Hilfe-n und byy'jtab.
Wber er ift halt na jung, und bald druuf ift ev i d'Lehr do.
Buedhbinder mdcht er gern werde, da ift er lang fdho tm Chlave,

Unbd hit der Muetter jdyo fritener ud Carton mengd Werbetli gmadyt g'ha:
Wobl ijt '8 em 3'Statte do dho i der Rebr; fyn Meifter Hat mangdmal
Gfeit, wie-n en Unterichicd fei bim e Lehrbueb, dd jdho bdifetme
Glebhrt hebi D’Rut zammebha, anftatt uf der Gaf umme 3'rucde

Und mit em Chopi volle Pofje Halbtagerwns d'Ipt go 3'vergiiiide.
Chuum ift a@ d'Lehrypt verby, feem ift fym Meijter erbitig

Sern de Wilhdlm na 3'bhaltesn ald Sjell, im Fall §'em wurd diene,
Unb ed bdienet em auj er toott 3war perfeh na i d'Frindi,

Aber ug cigne Mittle, und dha {i jo dewdg en artigd

Sitmmli verdiene druf bi, jo mued ev dinn d'Wiueter niid blage.
Huufe thuet v und fpare, und wo i e Slageheit 3eiget

Bum ene G{ddftsfriind vum Meifter im Waltjdhe-n y'ztratte, jo had e
Dd balt mit Freudeen ufgnal, und hiit enc ghalte wien eige,

Spiter i)t eujere Wilhilm na wyter g'veidt, hit i i Franfryd),
Belgte, Titithland umgfeh, und ift jo mit tiichtiger Bilbig

Usgritftet heidho uf Ritvi — wie hat {is Witeterli Freud g'ba —
Find't binn bim Bued)binbermeifter Ubegg e pridytigi Stellig.

Und fi8 Sinneen und Denfen ift fpder druuf g'vidytet, der Meueter
AW ihri Sovge-n und Miihe vu fritenere Jahre 3vergilte.

Und e g'lingt em ja guet, drum BHand fie & glitctli und 3'[ride
Pisher mitenand g'labt; dodh fiivd) 1, '8 Hm wdger iey anderit;
Dinn ed ift, wie mer ja wified, de Wilhdlm hitt 3'Abig verwanbdiet,
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Weifgt nitd emal, wo's em feblt, und hat dod) fa Freud und i

Jue mel,
Truurig {dlodt er ieg deet jum Brumme dure-w und tinlet
Syni brennige Hand i8 Waffer, fie 3'chitele, und ftuunet.
Wentli fallt’s em dody v, e8 dydnnt tey It fy um Heigab,
Dinn e8 ift waheli o Manjdy ufem Chrabplah hinne meh 3'gieh giy,
'8 Fitlir ift lengjt jho verldjcht und 0" Dunfelbeit hit iibevhand gnalh.
'3 planget fyy Mueter dibeim, und {dyier und gar wird fie dngjtli,
Stellt i allerhand vor, dad Bppe dyonti paffiert jy.
Rueg, da dhunt ev ja jujt! dody ijt er gany anberft alg gwinli:
Suft ift be Wilhalm fo gipracdhig, erzellt eve munter und [ibhaft
Ulles, wad em bigegnet, und was er gjeh und vernah hat;
Hiit aber iit er jo tuud), me mued em dWortli abchaufe,
Gipdifig fikt er am Tijdy, wie winn er d'HiAnd nitd dhont bruude.
Ay, er Hat's balt mit Flog bald im Hofefad bald undrem Tijd) gha,
Dag e8 v'Wiueter nitd giddy und daf fie dedodh & niid frogi,
Wie-n d dbad zueg’gange fei, daf beed o voll Blatere feigid.
Aber wo fie am Adhtt jum Lifdy fited, YSuppe go dfie,
Mues er balt dod), ob er iwell oder niid, mit de Hinde-n usrude.
Ady, wie ijt ' Wueter erfdyrode: ,Net bittt, Willt, acy fig mer,
»Lad fiir ed Ung'fell Hat's g'geh, wasd ijt der dinn bitt d bigegnet?
,'8 da ja niid anderft fy, '8 tadt dppis Sdlimms da derbinder,
,Bitti, fo jdg mer's nu au, 1 weif ja jdpo, dafy du niid 'Sdyuld [)t]t 4
Dasd erforget ev ebe, daf alled ev ey fotti fage;
Dinn er Had ja nid glehrt a der Warret vorbi 3'{pasiere,
Lie's efo Bili verjtdnd, die, nie um en Usred verldge, _
Gidwind en erbidyteti G{dyicht uuftijched und d'LWarret ver{diwpged,
Jet, uufridhtig 1nd twahr ift eufere Wilbalm ald Bueb dyo
Allivoyl gfy und & H'blibe, und dod) — nei, bad mued er verjdywyge!
Oviimal hit er jdho a’gjest und driimal bringt er’$ niid ufe,
Cha’'s und dya’d nitd erzelle, wie-n Bppis Altaglis, e tjt em,
'3 gab filv dag gav ¢ fei Wort, me ddn bag unmiigli uustrude,
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Was ihm bigegnet fei hiit — und '8 rodr dod) wabrhajtiy gany eifach,
Alles, was er vermag, ift, daB er fy Mueter bivuehigt:
Sfabr fei efeini borhandesn, er heb fi e8 bibelt b'brannt war,
Wber bid morn fei’s vergange; fie {BIl iey lieber niid froge;
Gr gbng iey ufen 6 Bett, bis morn fei alls wider befer.
'8 1jt e verjtindigi Mueter und tveiy, dem Suh dydnn i troue;
Drum {o ergit fie fi dry unbd friget en nitiit meh, nu hit {ie
Gidhwind na ’8 Liliendl und lyneni Bla fiive gholet,
Um fyni Hind em 3'verbinde, druuf BHat fie em bhergli Guetnadt
groeujdt,
Und be Wilbhalm ijt g'gange.
& tanf, mer [B{id e {chlafe,
Winn '3 iiberhaupt devyue chunt, und gind na ber Selma go luege.

I1I.

Unbifange-n und harmlod hat d’Selma diheime-n ersellt gha

Shred Crlabnifp bim Fititv; wie fie na {alber hett dydnne

Nadyolh ueglych mit dem Bddgg, winn niid en Herr ejo gitetig

Gjy wir und fett fie bifreit vu dem gidhrliche dujel und Hetti

Rajdy en vertratte-n am Bode; dody heb er fi V'Hiand na verbrinnt dra,
Dantbar gidantt jie jyner, bidbuuvet en au, — bdod) t gwabhre

Keinerlei Rotht im Ofidht, a8 Stottere-m und e fin Siifzer,

Abfolut ¢ a8 Ieidye, baf D'Rueh eve gitdrt fei im Herze.

Slydymitetig nimmt {ie dad Haldtued) und leit’8 uj d'Syte-n i8 Reindli,
Wo fie '8 Vitegplunder hit, dbamit {ie '8 dbann dydnn reperiere.

Wo do d'Buebe morndep gjdhind duve jum Grofunggle do find,
Hand’'8 natiielt die Gidhicht & namal evgellt und Hand bhauptet,
D'Selma wdr ridtig verbrdnnt, wdinn nid dad Herr fie na g'vettet
Und {i g'opferet hett! — Die UAnbdre hind aber nu gladel.

Aber dad dydnmned’s nitd Iyde; fitv fie ijt dbd Herr halt en Held giy
Und hett en Orbe verdient, nu hind '8 leider fine 3'vergeh gha.
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Lang tertveifed fie bo, wer '§ Gdht mddht gfy fy, und wetted,
'3 feigi ja gwilf de glych Herr, dd dhitrzlt de Karl ufem Heiwdg
Ufmerfiam gmadyt hat, er heb us fym Scduelevthet dppis verlove,
Stem, dad Thema ijt griintli und uf all Syte bijprodye
LWorbe vun Buebe, dod) V'Selma wird gar ¢ fed bibeli ufg'regt,
Und e8 mad)t mer nitd d'Gattig, ald ob '§ eve gieng, wie dem LWilhalm,
'3 Oagetheil! '8 werbed tey Plan vu-n anderer Syte hor gidymidet,
LWie men am glynjte sum Riel vu Wiinjdye-n und Hofinige o dint,
Die me fnpt Jahre {dho hegt und gern bald verwiictliche twetti.

PNamli be Vater vum Emil, '8 Herr Wohlgimueth’s Friind, hit jyt

Sabre

Sdo dad Lieblingdprojdtt, daf d'Selma {y Subnsdfran mddyt twerbde.
Und De Herr Woblgimueth Hit jeroyle by lyjem BVerbdiiiite
®ar nitiit y'wanbe gha; nu hat er wobhlwysli dbruj atveit,
Daf me die Junge 188 madpesn, unbd daf me dd Plan na im Gheim Heb,
Lid ed vu falber fi gib. Gr hat '8 au a jym Theil fo ghalte,
Wber fyn Friind it im Sinn, die Sady nitd nu ejo gah 3'lah,
Biunders fyt er muesd fiivdye, dap '8 iezed der Emil ver{chiitt heb
Bym Herr Wohlginueth wage jpm dumme Bineh uf der Saffre.
Drum ift der Emil morndef & tidtig ad coram gnal worde,
Und 8 BHat em fyn Vater gany ghovig d'evite verldfe,
Hat em bidilittet, ev mited durcdhuud die Sdharte:n udwetse;
Unbd e8 Int ene dra, dem Sulh jo guet al8 dbem Vater,
Daf die Berbindig mbht 3’Stand dho; dinn wdhrli, derigi Todtve
Sit’s au hitigstagd niid bym Tobet, dad werbed er iviife:
Guct unbd eifach erzoge, vbu-n Ajdhe nett, mit Lermidge;
Da da me fdho dergue thue, da eim jo en Schid nitd etviinni,
Dad bigryit & der Emil ald Chaufme fofort, und 8 {hynt mer,
Dem fet '8 nitd nu um Y'Jumpfer, dem fei '8 na me um’s BVermdge
B'thue, drum bit ev iey grad mit der Thitr {dho welle jum Hus v:
G{dwind de Herr Lohlgimueth bjueche-n, e dursi Etidyuldigung made
Und um p'Selma go twerbe, {0 wir me der Sady dinn a ficher.
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Aber e8 fannt de Vater fyn Friind, drum weift er wol, daf ed

Dibwig durduud nitd dnnt gah; me mued ed bibhuetjam agryfe,

Bjunbers wyl YSelma niitt weifit, und wyl me bdie Ferft na muef
, gioiinne;

Dann de Herr Woblgimueth wurd abjelutt fy Lodter nitd winge,

Winn's en & na efo freuti, er ift en verjtindige Bater,

Darum bivathed fie dinn, wie '8 wol am pafjedite jy mddyt,

Dafy me d'Yleitig miedy: Rerjt hind '8 en Familienabig

Welle-n in Usfidht neh, dod) ijt ber Emil eglige;

'8 wdr em nitd ,fein” gnueg difeim, mer wiifjed ja, daf er im UR-

' land

Hauptjidyli Studie gmadyt hiat i gourmandise und i comfort,

Unbd daf e davum diheim die Cifachheit gav nitmme:n afpricht.

'3 rendez-vous miied neime jy, two '8 au e Gli dppijem glydy gjad,

Oeppe-nt im National, im Baur au lac oder im Bellevue,

Meeint ev; aber de Water bimerft em, dad dydnnti niid agah,

Ddamn de Herr Wohlgimueth fei im Sdgetheil allem dem abhold,

LWo '8 ejo gropartig juegang, ithm fei halt jujt d'Eifachheit lieber,

Au wurd {t V' Selma wol fdywerli etjcdhlitge-n a fo en Ort mity'dyo,

Dinn fie fei dody e dli {chitiich und findti fo Hppis nitd pafjed.

Das ift dann fryli dalt Whaffer up's Emil’s hodhflitiigedi Plan gy,

Und ed taudyed em ploli Bidbdanfe-n uuf, winn & die Selma

Gar fo altmsbdig erogesn und niid uf der Hihi der Byt wir!

Dag war dody jdhitiili fatal, dinn er bianfprudet bHiunbders

Hittzutigigi Bildig a fyner uckiinftige Huusirau,

Hittyutagige SAliff, iiberhaupt e moderni Cridynig.

Wber er frout fi dody nitd, dem Vater mit jyne Bibdnke

Uusy'rude; 'Swibrt & niid lang, fo find’é em wiber bergange :

y9at die Todter brav Gald, fo labt 1i bad alled {dho mady,

, D' Glagebeit feblt eim ja niid, me da fie na wyter usbilde;

» Churzum, ifdt my Fraw, fe will i, wie’d fy mited, jdho {age,

LUnd will dann giwilg defiiv thue, daf ivi Babe niid rojted !
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So hat's ber Emil - {i tanft — dod) fimmer iey nanig am Hodyfig. —

Allerhand fdblaht er na vor: uj de Wiuggebiiehl, odber i H'Sunne

3'Chiisnedyt; ober per Babhn uf der Uetli; dody alles wird gjtride:

"gmiech de Herr Wohlgimueth allwig o frite na im Jabr e fin Usflug,

'8 g'fad) au gar abg'dartet ud; ’§ miied nu wie vu {dlber {i made,

Daf me da gimmetvaff. — ,Halt,” feit der Emil, ,jebt han=is,
o'Tonhalle!

, Da ijt me gar nitd fdheniert, und O'Selma it gwit & {dho deet giy.”

ansa, de hajt Radt !4 feit de BVater, ,im Palmegarte; i weiff es,

sy Daf de Herr Wohlgimueth gern im Summer dppe-n am Abig

,y Deet 8 Glag Bier ift go trinfe, und ’Selma en mangmal bigleitet,

S ober’8 jdwary Kaft im Winter ; dad ift denn durcdjusd niid uffellig,

a3 blybt Deby, {o wammerd made, morn will ¢ myn %ti’mb goge
biuedye,

2o LB Dt etjdhuldige 3'erft, und dbann en Wabdiliitig madye,

2 Oaf D'gern ¢ Glagebeit bettijt, dbi jilber 3'verdrgiifierc

o Byment, und daf ju dem Bwdd wer en gevn i der Tonhalle trdfid.””

,Uber 'Selma mued mit,” feit der Emil, ,i dumme jujt gwiig niid.”

Shm ijch e8 wabeli nitd vil a fyner Etjduldigung g'lige,

Bilmeh Wyt em nu dra, baldmiiglichit die Selma fich 3'groiinne,

Und bur fie binn Vermige; dad dhiim em ivie ghwiinjdt tey vu Statte,

Hat me:n & erft derbu g'vedt, vor Allem e Stell fiir en 3'jueche,

DIt em dbad gar nitmme ftard), er hat dppis anderd im Biji:

Sieng’s iey efo wie-n er meint, jo weit er halt uj ber Stell afabh

it eme-n eigene G{chaft; e wurd em vil bejjer bihage

Salber Vringipal 3y, ald bimene:n Anbdeve-n a’gjtellt.

Ob er’8 & ghdrig verftiend, dad wwurd i tant o Bppe wyfe!

'8 rendez-vous dunt wiirfli yStand! de Herv Woblgimueth gat uf
be Borjdylag
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Dai en fi Lodyter bigleiti, und wahridyndli ddmm & na o' Vronegg;

Jtu {ag er nitiit vu der Abred, c8 mied) fujt D'Selma bijange,

Und er well halt durdjuusd, dap ivesd Urtheil etjdeidi:

»Ofallt em der Emil dinn guet, jo bin i gwilf gar nitd dergdge,

,,@I)Bréb die Junge dody zjdmme=n und niid die Junge-n und lte;

,Wber vu miv ud ed wiintjde, dad hick ind ja jdyo derzue bitimme,

,Und bag modyt t halt niid, ed dyont’8 jujt {pdter dinn g'veue.”

Da3d hiat bem Emil fyn Vater ald Brid)t em heib’bradt und byg'fiiegt,

'3 ligg ey aljo an thm, fy Suetumpft giinjtig 3'giitalte,

Nu foll er ja nitd vergdfie: c8 handli {i Haupjadhli dbarum,

Daf er ber Selma niid minber, ald au dbem Hevr Wohlgimueth
| gialli;

Dinn e lueg, wad er wiiff, die Todyter mit Auge vom Bater;

Lurd er dah wider frinfe, o fielid die Plan dinn i§ Lajjer;

Aljo vorfichtig fy und bjunnen im FRede-n und Hanbdle!

Froli tunft bas der Gmil e licdhti Sadh, meint cv dody falber

Unividerjtebli 3’|y und 3'fefle tvie niid bald en Unbere,

Liunders e jiingeri Todter, dre wenig vu Manjdhe und WWilt Finn’,

Alles fiir baari Miing und alled fitv ernjtgmeintt Wort ndmm,

Dere’s elet {ho flattier, wann en Herr mit fone Maniere

Und mit g'wiinnedbem Widfen um ivi Gunijt fidy biwerbi:

Churzum, 8 ift em niid bang, ev gieht die Sad) jdho im JReine,

Ucbermorn gilt'd; daf em 'Ryt bid dabhy nitd gav e o lang werd,

Bidylitiifzt er, er well '8 Theater; e8 gib em dad grad danm en Wlaf

Ueber bramatijdi Chunjt und Gjang et caetera 3'rede

Mit der Selma, und 3'lofe, was fiir en Gidymad fie verrathi,

Ob fie ,dFladermuus” Finni, und ob iiberhaupt v'Operette

Und dag liedhtldbig Riiitg au ire=n agieched vordyom.

Qhm gfall’8 ndmli gar guet, er hiat i Thalia’s Thampel,

Wo-n er im URland gy ijt und bdeet dad Ding glebhrt hat Finne,

Mangerlet Opfer jdyo bracdht, voruugd nette Schaujpilerinne
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Mangs Prajent fdho verehrt, und ' Gald berjue hat me halt pumpet.

Sa, winn be Vater dag witfit! — Dody bilit em ja bald ey fy Hititvet

Mit der vermdglidhe Todter jy fritener Werbindlichfeit [Bfe.

'8 hat a bem big vil Lititt gha unt fajt all Plah find jdho bjebt giy,

LWo do der Emil na djunt und dbure mued trude bid 3'hinbderjt;

Aber '8 verlobnet i rol, er weujdhti {i’8 wibrlt niid befjer:

RNiibet em jue {ipt e8 Friulein i Hidft eleganter Toilette

©ydeni Fobezn und Spi und Schleife madyed e gréice,

Daf me vingd uj fie lueget und meint, '8 fei gwil dppe-n e Frindi,

D' Hindjdhe hand {ibe Ehndpf und dritber jind goldeni Wrmband,

Und e Ghettene hanget, me dhont en LWage mit {panme,

Sdywer und tid um dbe Hald; fie mued ed Wiedaillon trige,

Dag e8 a Grdpt na ol dpnt mit eme Thalerflud uufneh;

Und & der iiberig Schymud, die Obrering, Whr und Brelogues

Strahled im Herrlihjte Glang, twinn V'Flamme vum Litlidhter dry
fchymed.

Nabjtbem pranget e Rof’, e fititvigrothi, tn Haare,

Die dinn Holdjilig nidt, fe-n oft bag Frdulein dbe Chopi dyebrt;

Und dagd gjchebt wiger nitd {dlte, fie hit, wie’s jdyynt, 1 de Loge

Au Bitannti etdedt und griteft mit holbem Verneige

Bald uf ber Syte-n en Herr, und diann wider eine-n uf difer,

®ly ane wirft fie dinn au en Vlid uf ive Hevr Nadyber,

Dibh-n eve-n allwdg guet giallt, ug all dene folgede 3'jchlitiige,

Die fie em wyterd no {dhinft und die-n er bibagli retur git.

Niid e lang duuret dag Spiel, {o bitlitet dinn d'Wufit der Wlaf

Rum ene [dbhafte Giprady; e werded die Leede {o pirig,

Dai fie '8 nitd emal merfed, wo=n iezed de LVorhang {ho uufgabt,

Sunbder gum Werger vum itbrige Publifum alliwyl jdymwdbed,

S Bicht” thnts bu rvedhtd und vu linf8 und bu vorne, '3 ijt alled vergibis;

Die lond fed bigli fi {tove, ¢ tuntt Eid o dbjtli twie’s WAnbder

Mitenand 3'plaudere da; fie ddmed uf dad und uj bdifes,

Smmer uf'$ frifd fond fie a und finded, wie ’8 jdhynt, e £id Wend meh.
Riiedyer Tafdenbud) 1886, 6



— 8

Selbit wo in Rwitfdyetatte die andere Herve natiirli

AL iiberufe laufed, fe blybt myn Herr Emil Halt fite s

'§ erjt mal, mein i, dunt’s vor, daf er’8 jo lang mag prdjtiere,

So gnitiied beedi der Wbig in frer Wy)’, und wo’s 'letit uus ift,
Jidy e8 Veebe na 3'frite; am liebjte hettid’s na furt gmadyt.

Dody e freut i der Emil ie jdho uf en agnehme Heiwdg,

Dinn e3 flaht em jho fejt, dafy ev das Fraulein bigleitet;

Wohntt fie 3’Vafjerjtorf upe fogar, fo wAr's em nild 3wt gjy.

Aber er hat ft vervidmet: duum Bt er dber rm ere H’botte

Unbd fie gfitect big gur Thiir, jo feit fie: ,deet ift der Unggle”,
Macht en anmuetige Knix und ylt uf en eltliche Hevr ue,

Dibn em fie fofort epfitert; vor Scdd it der Emil gany fpradlos
Stah b'blibe deet vor em Sdalter, er dia’8 na gar niid bigryfe,
LWie dag a ueg’gangesn ift, daf ihn dbag Fraulein ctlah hat.

Und was '8 Wergerlichjt ift: ieg weit cv gav Fei Adrdfie;

Dinn o verbubt ift ev gfy, daf ev nitb emal adyte Hiat dhbnne,

Ui el Syte fie find, Gr fdhilt fi en Nave und en Gfel:

,Bdr 1 dod) mit su dem Unggle, und Dett i body g'lueget, wo's higdnd;
,3ibe Sdritt hinmedry bett 1 ja gang guet ddnne folge”.

Proslt dunt em in Sinn, er dhinti’8 ja iey na probiere,

Und wie-n en Watterlei) (it er jum topRe Frauli deet fitve,
Rannt © drel Sage D'Stag uuf und ftiimt denn five jur Chirdygaf;
Die aber ift wie gwiijdht, feid8 Bei dburvabe und abe,

Sind’s adht dur v'Steigaf ab? Gr wittfht um der Eggen und puvret
Hinder den obere Rititne jum %runrteﬂ)urn flire: au beet miliit!

D Napfgaf und Mirtgafy durab, da frifit er dinn {dyo wider Litiit a,
Aber niid die wo-n er fuedht, ed ift e vergabli’s Bimniibe;

Sowil gleht ev ez v, daf er Halt fiir bHiit miled verzicdyte

Uf enen wytren Criolg, villiht daf e mornbrig Tag Liecht bringt!
Ober dinn dan er ja eifach dur's Tagblatt fid) Ustunjt erbitte:
,Dag junge Frdulein, dad vorgeftern nad) dem Bejud) ded ‘Theaterd
,Bon einem altlichen Hevrrn empfangen und heimgefithrt wurde,



, Lirh anmit dringenit evjudyt, gefalligit jeine Abdrejje

yUnter Ghiffre E. H. (bas beift: Emil hofit) mitsutheilen.”

Sidyer dunt bald druuj en Antwort, dinn wird jid) dad Wyter fdho
finbe,

LWurd me-n ieg aber vermuethe, der Emil jei baruf gany vuebig
Heimezue g'gange=n und heb {t gly do dem Sd)lummer cvgeh gha,
Hett me villig las g'rathe; er hat na gar e f& Sdlaf gipiiert,
Sunber ift wadberer gfy, ald am Miovge, winn er fott uufjtah;
Depmwige Hiat er nitd g'ylt und fitert na O’Gidante fpasiere,

Um's e8 Bigeli 3'ordne und nabhtinah wider '8 Sleid 3'dyo.

Aber dad fallt em Bhalt jdhwer; ed woget und ftiivmt in em inne:

Freud und Werger, und Furdyt und Hoffnig, und Umuet und Miggunit

Strpted 1t na i jym Herze, dod) D' Oberhand gwiint elet dad Gfiifl:

Die wir wie gmadpet fitv mid), und dbie mued mer werde, womiigli!

Dinn bad ift gwiif au en Fang! I glaube, jo allem nabh 3|dliiiige,

Chinti fie'd punfto Vermdge gar wol mit der Selma na uufndl.

Und derjue irved Uefjer! — bdie Bilbig! — ed ift jum Ctyitce!

Hett fie be Vater nu gjebh, wasd gilt's, er toett ¢ Fei Anbri

Usldfe mbge fiiv midy; dod) wdr & dag nitd de Fal, feit’

Ghurgeweg Dalt: i verbitt mer’s dry vebe, b'Hitiiret ift my Sady!”

Und mit ber Selma ijdy’8 uus, eb’s afangt, {ib dan i jdo {dge;

Rwar wird de Vater halt welle, ed miied bi der Abred iey binbe,

D' Rammetunit heb me {do bjtellt, drum dydnn vu niilit andevem
b'Red .

Nu, e8 verjdhlaht mer ja mnitiit, i dha der Wgnehm {dyo madye

Fiir e paar Stund’, winn’é muef {y, & winn’d mer 8 biteli
Grnit ift :

Aber vu toptere Schritte wott id) vor der Hand na niiiit wikfje.

Chunt Bppid Liebers dether, hHit's Leider en Wend, {dho fyt D'Welt jtabt;

Und Bppis Lieberd ijt die, wenn {dyo-nt i vu difer na nikiit weif,

A3 dag mit Spiegbiivger-Auge fie LWelt und Wienjdye biurtbheilt,

Und daf bd Schwigerbapa en vidyten Yfigel abgib:
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Thnt me i au, die Controle, die fo en Vapa dann uusiicbt,

Wo me ot Radyejdaft geh vu jebevem Rappe, dd bruudt wird,

So Oppi8 dydnnt mer's dinn au, poh ja! da wird e i Heu tiiv!

'3 Galt elei niist mer na nitiit, ¢ wott’s ddnne bruudye wie=n idy will! —

Aber die hat's und {ie bruudt’s! i twette, mer pafied vortraffli

R'jamme=n, und '8 wahrt e a8 Jahr, fe fimmer die glidlichite-n Eh-
it —

Mit dene frohe Sidanfe-n ijt druuf der Emil dbo feig'ftivinnt,

Hat gur Rue {i bigih und ofni Bwopfel im Traum na

Hervrlidht Buefumpitsplin und o’Herzedwiintid) alli am Riel gieb.

IV.

Aber fo gleitig gabt'd niid; '8 dunt fdlte jo, wie me fi'8 uudbdintt!

O'Paum wadyfed nienen tn Himmel, und wiijcdhet en Wunjdy und
' o' Erfitllig

Trdanged {i mingdmal Objtatel, a die me vu ferni niid tanft Hat.

©o hat's der Emil erfabre, dd morndefy dem BVater d'Erifinig

Madht: er well fitr einftople na abjtalh) vum e BVerldbnif

Mit’s Herr Wohlgimueth’s Todter; er heb iey gefter en Anbri

®feh und G g'{prodhe, die wurd ihm balt fiberuud guet yliliidyte,

Und die fider d vyd), wol rhder am Wend na ald D'Selma,

Set, und gibildet und jdhon, und bere-n er gwiig & wurd gfalle;

LWer fie fei, Wit er ywar niid, dody heb em bdie iiffer Eridyynig

Gattjam dartha, ed jet e8 Fraulein vu vorndmer Herfunft,

Die fei fyn Gdgeftand fez, und bdie well er luege 3'evmiitjche.

,©0, Bi|dtli, meinft?4 — feit be Vater, und '8 dodet in em vor

Hobhnt —

»Diabwdg 88 i) mer do, und alled, wad idy o fyt Jabhre

»Ug'tedbt ha su dym Befte, dad werfi ¢ Luune vu dir um?

,Nei, net, da bift du ldk dra, dinn d'Hauptiady ift weniger d'Hitiivet,

, U8 de Vortel devu, winn die mit der Selma da 3'Stand do!
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,'8 bat t be letfdhteve Jabre by-n eus iey halt ag’fange {chwyne

,Mit bem LVermbge-n, und wdinn’s & mit bem Brogif na fott fihle,

,Dabn 1 da mit dem Nadber vu waige dem Hofli mued fiiere,

,Chint '8 bald nitmme praftieve, und '8 mued mer vu neime her
HIf gue:

(Dap er die Hilf jdo fyt Langem mit allerlei Lotteriesidle

Sfuedht hit, aber niid gfunde, dad hat er dinn fryli nitd bydhtet)

,Darum mued d'Selma bi Frau gih, und swar ¢ ber dyirzifte Frijt {dho!

LByl ive BVater myn Friind ijt, Je laht er’8 G gwilp a niliit fehle,

»Oit 'grab e Sdon’'3 eve mit, dann da me fi dod) wider dyehre;

,Buebem hift a der Todyter e bidheidni und fparfami Huusfrau,

,Lie me’8 nitd diberall findt; infunderbeit winn's e Gli Galt Hand,

, Madyed’s ja Apriid) efangs, dag nu iveen Uufwand 3'bijtryte

,'8 Driiiijady erfordere wurd, bu dem wo de Ma djan erjdywinge.

,Aljo {dyopgijt du iy und madyt, daff dag Ding bald '8 Rein dyunt.

,©ott'§ aber Bppe mifilinge je g’'wabr bi; binn gidady fab dur dy Sdyulb,

,Chonntift gwitp luege, wie’d gieng, by miv hettift uudg'djje Brot dinn!”

Dag ift dem BVater fyn Bricht, und daby hit's {p8 Biwanbe; —

Nu fitv der Augeblic swar — dann wie mer der Emil ja finned,

Labt au er fynt Plin niid ledht i dur Anberi dritiige.

Gfdyyderroys {chwpget er ieg, doch find defiiv fyni Sidante

Gar niit frimtlicher Art, dann fyni Jntrafje lah 3’frante

gallt em vu ferni nild vy, und wdr’s d vum eigene Vater:

,0it er nitd ghuujet, o foll e halt luege, wie=n er {i Halfi;

,§ bt mer falber de Radyit und wott drum e Frau mit Lermige,

,Daf '8 Jalber da bruude, i heit efo 3vee Vigt fiiv eine!

Lyt ifdy, Herr Vater, mit dem; idh will dbinn jdho jdge, wo bdure

'8 gabh miled, und yoann’g nitd will grathe, verduft i halt amene Morge;

,Diitigstags ifdhes ja liedyt, e8 hat's Cim Minge jdho vorgmadyt!”

Lommer e dyoldere-nt iey und gdmmer jur Selma go [uege,

b fie der Abig werd dyo, und ob fie fi Hppe ho ritfti,
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Nei, fie fibt a ver Arbet in frem gwibndlide Huusgmwand,

Big v’ Tante Vroneggli feit: ,Jey mitemer i§ wigmade, Selma!

»L3eticht ja, de Bape gaht gern e hli bigyte vu heime;

»Uemel wimmer nitd madye, daf ev Bppeen uj eus na mued warte !

'8 wibrt e £ Viertelftund, fe find die Beide pavat gfy.

D'Selma ift eifady und nett, halt ,grad wien ug eme Triid(i”

Wyleit, aber fie hat e feinerlei mbbdige Krimstrams,

O Tante Vroneggli au ift fperft Jititberli pittlet,

Sdjier e cff[t altmddig gwav, dod) find mer dad an ere gwonet,

Wo fie t d'Tonhalle ddmed, fe-n ijt der Hear Emil {dho da giy

Mit jym Vater und Hat die Dame do grad in Cpfang gna.

Rojig ijt er niid gftimmt, dad mddyt i fryli nitd fage,

Aber er wingt i e dli und madyt dinn & wiivkli ,der Agnehm*:

Trintt dem Herr Wohlgimueth) Sjundheit und fyner RNadybere Gliick jue,

Sdywilst und evgellt allerhand und feit jue der Tanteen e8 Gipagli,

Rebdt dinm wider verniinftig vu Handeldartifle-n und Stiiiire,

Lie’s im Upland de VBruudy, und wie’ vermuetli & da dhdmm,

Dafy de Herr Woblgimueth) munter und ¢'fprachig wird und fyn Vater

Straplet vor Glid und fi »’Suefumpit in rofigite Farben uusmalet,

Troult sjur Selma ,my8 Ehind” feit, und gar na am Wend fi ver-
fendipitt,

Wann em fyn Frimd nitd wurd dilitte-n und mit deen Auge 3'ver-
jtab geb,

'8 ging ja alled wie gweufdyt, nu foll er d nitiit itberjtiivze.

Churyum, e hit iey der Wjdyy, ald ddnnti’s by Chursem e§ Paav geh

U8 dene Litfitlene da, me wiift niid, wad na im Wag {tiend.

Froblt fprached’s und lacdped, und Niemer hat {i in At gnabh,

Dafy en jiingere Herr, dd lengert 3yt {ho tm Egge

Gfdge-n ijt, nitd wpt etodg, mit il teuurigen Auge

©O'Selma wider und wider bitvadytet und antli do ufftabt,

Blaf wien e Loy, und langfam und tuud) jur Saaltiive dure

Sdlychet, und’s niid emal gfeht, daf im glidhe Woment iey 8 Fraulein
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Jne dunt und ufem FueR en eltlidhe Hevr ive. folget,

Beidt Hind {i en Plah i nadfter Nadyberjdhaft uusdg’juedht

Bu beve muntere Gfelljdyejt, dod) Hat fie die 3'erjte nitd gladhtet. -

Grit bo lueged fie umme, wo ploBl der Emil Hhalt uufidymellt

By bem Chlang vu ber Stimm, wo ndbet em: ,Chillner, e8 Bier!”
- viteft,

Wiahrli, e8 herrfdht e fan Bwyfel, e8 ift jo widber dad Fraulein,

Dag dem Emil fo giallt und dag er mbdyt luege evmiitiche.

Adie Parthie iezed, Selma! wie Chavefalb nibet Rojoli

Chunt fie mit eimal em vor, und Hat er big dato & imli

Suet fi na dbnne verjtelle, twott pIoGl die Chunjt en im Stidy lah;

Wemel dhehrt er fi um und laht bie Anbeve fike,

Madyt en ghorfame Diener dem Fraulein, 2a8 fyncriptd uufjtabt,

Und mit verbintlichem Ladyle dem Emil erjt, dinn der Gjellichajt

Titif |t verneiget und druuf mit unbifangener mueth

Rajdy ihres Bierglad ergryft und’8 ndbet dem Emil {y8 Fuejtellt,

G ift natiicli efyiidt, und nolens volens mitend bdifi

Au fidy die Sjelljdyeit la gfalle, winn jdho fie niid bjunderd evbout find.

Aber ’3 Crituune nimmt jue; dinn duum bhit dad Fraulein & Plats

gnabr

Atebt {ie e8 Etuili fiive, mit Cigavettlene-n ag’fitllt,

Und gaht ber @mil denn aa, er midht eve-n au e dhli Fitite gabh.

Ob dba der Emil etjpricht? LWie gern, bad dyame {i tdnfe!

Ebe-n efo Bppi8 gfallt em, und ob & bie finjterjite Wuldhe

'8 BVaterd G)icht {dho umbiilled und Blid wie flammedi Blibjdlag

UP fyni Nadyberi falled, jo Ioud i die Beive niid ftdre.

Wibhred dem {ie erzellt, wie [ujtig’s am Masdggebal gfy fei,

Xueged mer fie e li a, fo werbed er {do Bppe druuf dyo,

Wer mer da vor i8 hind; dinn {iderli madyt @ jdho ’8 Uefer

DRt cim meijtetheil8 fanntli, dad Hoan i jdho vilmal erfabre.

it jie deet im Theater i fydener Robe {i zeigt ¢’ba,

Stadt fie hitt vdlig im Sammet und treit en Huet 4 la Rembrandt,



8 Haar A la Finettli hanget big titiif even abem i ' Stirne;

Wabr{dyyndli fott dad de NReiy na vu benen Wuge-n erhidche,

DOte wabheli meh {do ald frijd, faft frid) ¢ der LWt wme lueged,

Crémefarbni Spibgarnitur und bellgdlb uudgnibti Hinbdide

Bilbed e reized’s ensemble und wurdid au ohni '8 Brilliere

Bu dene glingige Steine, die D’ Ofreving 3ieved und v’Vrojdye,

Wiirfigdooll uusgieh; ’8 ijt wabr, die gany Erjdynig ijt midig,

Und ber Gffdtt blybt nitb ud by Liiiite, die {ind wie der Emil ;

Gujereis flutet hingdge, und ’§ tunkt ein {dhier — e dli gipaflig! —

— 8 ift bur bd RBuewad)d natiicli die Gfelljhaft do gang ufem
Sleis dyo,

8 Gprich hat agfange jtode, und '8 hat de Herr Wobhlgimueth gly
druuf

'3 Reidie g’geh gha jum Uufbrud), und diji folged em twillig;

Dinm 8 it fdo e8 Whyli fn Schwifter ve Chopf e @i gidiittlet,

Und jdyier gar itberfuut: ,Jet, {dg me-n a, die Rptel-n” uusdgriteft.

O’Selma ijt meh nu erjtuunt gjy und tuet ihreen Wuge duum troue,

(Jidht dody villig na Chind, und hat e fei WAhnig oum — Fifdhfang)

Dai fo e vorndmi Dam o unjdeniert juenene fibi;

Wber fie tanft halt, die fanni der Emil iey givii na bu fritener,

Findt’8 dbrum a gany i der Ornig, daf er i jo mit eve-n abgit,

D'Yferfudit blaged fie niid, dad hamer durdyuud niid 3’bifitvdye;

Déann trof der Urtigteit, die der Emil im Wfang na jeigt b,

Bruudti’d etidyide na mel), al§ iifert agnehmi Forme,

Um fo e Selma erwerbe: ed bruudyt en gidigne Ehavakter!

Aber da manglet dem Emil, dag hat de Hevr Wobhlgimueth jdyo gjeh

U8 jym Bineh mit dem Fraulein; drum tanfet er Soit iey im Stille,

Da er’8 qur Ryt na etbedt Hiat und D’Selma na nitd angajdhiert. ift;

Wiigt er fi dody uf der Wdlt fiiv {8 Chind niiiit jdhlimmerd y’erdinte,

ALS en ungfreutt &, wie’8 leider dere jo vil git!

Gl radt ift er ey frofy, daf D'Selma bdie Wbred nitd gwiift hit

Dnn die ift munter und fripli, fe wie fie g’gangen ijt, heicyo,
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Hit e a8 Wergernip gnabh a nitittem und dha’s nitd bigryfe,

Dafy VTante Vroneggli gav efo belfevet; ’§ wurd eine meine,

'3 gieng fie falber na a, jo bhiiet fie {i itber die Wanne,

Und diber d'AWalt itberhaupt, fo wie fie iey ebe de Lauf hit:

Lurus, Biquemlidhfeit, Gnujudyt und emangipiertt Bifjtrabig

Pamm berhand einerfytd und anberjntd Thorheit und Shwad.

Wibhrli, ed ftdnd na 3'bifiivdye, daB d'Ehrbarteit gany ufem Yand fliely,

LWinn fie bu deriger Gjelljcheft efo in Schatte gjtellt werdi;

Unbd fo en Junge, dd jott me na grad mit der Ruete-n uusfite,

Da er fi niid nu nitd {dhdmi, nei, daf er na ordeli tid thiieg

Mit eve o e Bifanntjdyeft: ,ja, ja, dad Biw{dtli jott my jn*,

Geit fie, und dhlopfet druf o8 (fie hat grad de WMantel tn Hinbde,

Di fie jebedmal dylopfet und biivftet, winn fie en abtuet)

,Dem wett '8 Meijterli seige’, — und wider dlopfet fie tidytig,

Dag dbe Herr Wobhlgimueth feit, ev meini, ed dhdnnt iez dod) gnueg iy,

Gar efo ftaubig fei’s nitd tm Palmegarte drin 3’)itse;

Ovuuf nimmt fie DBiivjte jur Hand und jdymalt bym Biivjte na
witerd:

,D’Chindegucht Iyt halt gar gruufam im Avge by-n teyige Rvte,

,Oa laht me | madje wad {* wdind, fe lang jie na dly find, und

, {pdter

,LBird me ne dinn niimme Meifler, und fottid fie folge, jo wWind {’ nitd.

Aber i gwabre-m, i ddam da oyt vum Thyjt ab im Yjer,

Winn © all’8 wett evzelle, wad d’Tante Vroneggli gieit hiat, — —

LWo do '8 Herr Woblgimuethes furt find, fe hat fi der Emil im Stille

LVorgnaly, er well dinn de Vater {dyo luege filr {yni Plan Fgwiinne;

Blyb er ey nu nadyli da und gniiiif er nadli der Umgang

LBu dem heryige Frdulein, {o werd er vu fdlber dinn finde,

Dagd fet ja grad, wad me jued), und befjer dont me’s nitd weujdye.

Nber er ht fi trumpiert: fyn BVater ift fiivdyterli H3h gy,

Unbd bt em fofort biditiit’t, fie Beebe gangid iey an bei,

Dann er heb na e Wort mit em 3’rede-n unber vier Wuge,
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‘Lad papt dem CEmil iey nitd und frangjdemang feit ev: ,Jd blybe,

»Miva gang dbu, winn’t witt, id) dumme dinn {do Hei, winn’s It
ijt.

Mit dem dhebrt er )i wider der RNacdhbere jue, und die Ladlet,

Oritet mit lledhter BVerbitiigig und fahrt wiber furt mit Eryelle.

Da weder 3t na der Ort fidh jusm erem Antwort ourd dide,

Wie fie uf o ene Red dem Emil vu Ridytdmwage ghdet Hett,

@d)lucft fyn Bater der Werger halt abe-n und gaht jyner Wiige,

JNiid obni halbluut em 3'driue, ev well dinn morn mit em ridme.

Das fiht der Emil nitd aj erft vadyt wott er na fi vertople

Und fin Groberigdplan grad iey {ho 1’6 Wert luege iefe.

’§ eifachft fdhynt em e souper, um’s téte-a-téte villiger Fgnitiifge, —

O’ Sppsdhart ift guet bjtellt, und ’§ labt {i dad Fraulein i duriem erbitte

Mit em Fhalten und geigt bym Weffe {o fynt WManieve,

Dafy fie '8 Emil’s Auge mit jeder Minuten a Reiy gwiinnt,

Dann er fet balt ujf SHLff und iifert Forme de Hauptwerth.

'8 tunft mi, e8 jei a der Byt daf idy ih iey dod) efang fagt,

Wer bad fyrdulein wol fei, dad fo der Emil dha blinde:

Melanie Heifyt fie, und ijt e Perjon vu der liechtijte Sorte

LQeider, dody toeifgt fic nu Pguet, dafy hiitigdtagd d be Liedhtfinn

Mued vadt ,gibildet” uuftvate, juft dya me de Rwad nitd evreiche;

Und fie verftaht’s dinn d trdfjli, die foginannt Bildig 3'veviverthe:

Sie dya latynifd) und wdaltjd und weif vum Sophotled 3'vede,

D’Jliad fei vum Homer, und hat vu Virgild Weneide

M jdho ¢’hdrt, und drum jdywirmt fi fiir D Oido und fiir den Ue-
neas.

riechijdy) wurd fie fi fleide, winn’s nu au ed Bikeli agieng,

(Uemel als WMiadgge, da wablt fie faft immer e gtied)ifcf;eél.@oftﬁm)

Dénn fie hat d’Chunitgichicht {tudiert, daber fie natiirli fii’s Male

Wie-n & fiir O’Bildhauerei ¢ groRes Intrifji an Tag leit.

M i der Mujif, da ftimmt fie famod mit em Gjdymad vum Herr
Emil,



Offebach, Suppé und Strauf {ind ire am liebfte, die anbdre

Madyed i F'geine vor Langopl, Dinn me{[; it e8 Kaif 3’regiere,

Daf e8 e Freud ift yum luege, und ijt fdho vélocipdde gfafhre —

Churgum, e8 fehlt ere nitiit filr Sand i dAuge-n eim Pjtreue,

Jeblti’8 nu nitd an Mittle, und ftiend’s, wie’d vo-n ujje be Sy
hat !

WAber’8 feblt wiirkli am Gald; t glaube, fie (abt nu — vun Sdyulbde;

Hundert an eid will i wette, daf gitf na fad biseli ablt ift

Bu dere feine toilette, biesn enferen Gmil fo feflet.

Und wad b Goldbjdhymud bitrifft, fe will ¢ nu jigen: im Bajar

Deet a der Wiieri Hat’s devig, t meine, '8 Stud dofti fiifjg Rappe,

Aber binn wadyslet me flyfig, §ab glingt balt nu, je lang’é neu ijt!

Drumm nimmt’d ein wabrli niid wunbder, wainn {do dbad Frdaulein dbruf
uusdgabt,

Oeppe=n en rypche Freier uufy’gable, dem fie ald Mitgift

Whyter nititt bruudhti ’bringe-n alg eingig en Sad volle — Schyulbe!

Minge hit fdho abbifen am Angel, und ’3 ift em ndd) gftanbde,

Daf fie en itberdyo Dett; dinn hat er d'Lunte na g'rody,

Und ieht yligt fi geuc. ,Wann's nu & bym Emil wurd grathe!”

Weujdht fie im Stilleen und meint, e8 gib da en Soldfijdy 3'erhajche;

Muei fie’s nitd Wllem nah’ meine? De fryli, — dody tunft’8 mi, fie
jeigid

An enand Fwage, die wei, '8 wurd Jeded gern ’§ Anber bitritiige!

V.

Suefellig it a dem Abig, vu dem i grad iezed erellt ha,

Nu eufre Wilhalm i ’Tonbhalle o — mer hand en ja grad ¢g’djennt —
8 bat en am NMorge-n en Frind erjuedht, ob er nitd & twett 3" Abig
Riijdyet fibne:n und adyten en dba dyoge trdffesn, ed wir em

Hichli erwiinjcht, wil er gern mddht Sppid mitem bifprache.

Wie’s bie Verliebte dinn hiand, fo Hat de Wilhalm natiicli
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Agnab, 8 heb die Bifpradyig allwig e Begiehig uf v'Selma,

1nd 8 labt em fi Fue, er ift faft gangy ud em Hitiisli,

Und e3 nimmt i8 nitd wunbder, winn er jdo lang vor de fibne

Da i der Tonballe fitt und fyni Gidante verbjdyeidet.

Aahred dem er da wartet, jo d)dmed jwee Herve-n i d'Nadyi

Bu=n em 3’jike, die [abhajt und balbluut mit enand veded,

Und dem Veriwerfe vu-n Hinde, jorvie dem Chopfichiittle nabe
Rurtheile, {dhynt’8 im e Punft niid liedyt etner Meinig dhond werde,
Chuum hett’s be Wilhdlm nu gachtet, winn nitd er ¢ paarmal de Rame
,Selma” ghbrt hettt ndnne, do fpist er perieh fynt Obre;

Dody verjtaht er fujt nitiit, ji find iey a nu na fo flidme.

Eidmal8 gaht d’Thiv wider uuf, und '8 ijt wabhrhaftiy — fy Selna,
Dte, na fyner Vermuetig, vu Bape-n und Mamme bigleitet,

Da in Saal yne fritt; er hiat fyme-n uge dyuum trouet.

Aber jur Freud wird’$ em niid, dinn ady, jdho gdnd ja bie Herre
Beed uf fie que und heiged die Gjelljcheft frintli willfumme.

Offebar hind fie | evwartet, e mued en abgredti Sady fy,

Dinn fie ndmmed iey Plats, de jung Hevr fibt juc der Selma,

Und der clter jum Bape, der Wamme grad ghgeniiber.

Bald find {? in pjrigem Giprich), und ’Selma plauberet munter

Mit vem Nadyber und jdynt Halt qlit€li und jeelevergnitegt 3’y!

Ales dad mued de Wilhdlm iey gieh, und twiirg’s em jdyier '8 Hery ab,
Aldiroyl lueget er wider und allimyl blybt er na fifse;

Lingfted hiat er de Fuimd und jeglidhe Abred vergifie,

®jeht und ghiet uf der TGl halt nitiit al8 ebe die Todter,

Dien ihm ja niemald da werde, dad mued er falber {i jage,

Ob er’8 & grad niid will glaube; dinn jede-n Wugeblid eigt em:
Winn'g nitd e Bruutjdyeft jdho ift, fo mues ed dod) gwiif eini werbde;
Du haft niiit meh da hoffe, fitv didy ift D'Selma verlove!

Wber er dha’8 nanig faffeen und allipott gryft er a PStirne,

Ob’'8 em niid Sppe nu traumi; ady nei, e labt {i niid [dugne,

O’ Wiirtlichteit ftaht em vor Auge-n und fpannt e gruujam uj d'Folter.
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IWie-n en pfige Sturm im Fritelig die (dwellede Chnospe

Unbarmbersig erftict, na eh {ie jur Blitetesn etfaltet,

Alles Wadysthum erftdrt und jebiweder Hofinig en Aend madt,

So bt die Wikrtlichteit iey dad Hofinigdgartli veriwiieftet,

Dad de Wilhdlm im Hevze (vt etliche Tage fichy agleit

Hat und dasd er bipflangt mit allem, wad jdidn ift uf Crbde,

Tantaludqual i der Brufl etfchlitiit er fi antli jum %ﬁrtgaf),

Déann ed with i dem Saal em immer tumpfer und dpviieler ;

@buum vermag er na athne, und nu en Blid na uf d'Selma

Wit ev — ad) wic voll Wehmueth — im Gabh, dinn wanft er jum
Saal uus,

Troftlod und leer fdhynt em O'AWalt, duum todrth, na linger druf
3'(dbe! _

Aber, Gottlob, er HA’s Gfihl fir D’Pilicht 1 dem Sturm dod) niid
nb*bitefit;

Tanftt er ieg nu a fid), fo wir’s em een uudgmadhgtt Sady giy,

Daf er vu Riirvi wett furt, und ywavr je belder, je lieber ;

Mues er fujt nitd @ vidgiere, daft er das Bruutpaar na Bppe

Atrdffe dyont am en Ort und namal die Folter erdulbe?

Wber er tanft a {y Mueter, bie dinn jo fer Stiige me Detti,

Unbd dere-n eingige Trojt in alte Tagen er {y joit.

Muethig fampft er b4 Kampf, dd jdwer, witfdyet Jeeigig und Pificht:
afithl,

Bis er be Sieg danm ervingt, und mit eme fejte ,wie Sott will”

Heilig fi vornimmt, er well da guetdwillig lehre-n etidige.

TWd © tey aber eu ageh, daf eufere Wilhialm vbu do a

Nieh meh a d'Selma nu tanft und grad jie vergdjje gha betti,
War’8 nitd dber Warret gimdp, und wurdid er’$ gwiif & nitd glaube.
Ytei, fini Liebi ift 'titiif, fie laht fi nitd nu fo verwiijcye,

LWie-n uf der Tafle-n en Name:n, en g’drydete-n, Sppe me durldjdyt!
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Wber er Bit fi dody goehrt und gfuedit die Gidbanfe 3 verjdyitiiche,

Die-n em bijtandig dbad Bild vu der Selma vor Auge wind jtelle.

[teryd ¢'lingt’8 em & witrfli und dhan er i dppe vergdfie,

Ddnn e hit glictlidermnsd fyn Meifter vor Churgem e Bitellig

Bum ene grofe Bilang itbernah, die=n em D’Hend und Sidante

Bolluuf bijdhdftiget hiat und die=n em jum Gritble £ Byt labt.

Amene Ryjtig dann feyli, da dunt er jdho dppe jum Sleid uus,

LWann er mued fitrche, daf '8 Tagblatt im Wudyebridht dhdnti ' Ver-
[obig

Ober gar d'Trouig vevdyiinde, bu dere, die-n em’s hit atha!

Widerjtrabed nu nimmt er, mit heimlidjem Grauve, das Blettli,

Dad n8 Verhingnify dydnt bringe, und winn dinn per Ruefal e ,Selma”

Srged vu Stadt oder Land verdyiindt wird, fo leit's e halt {dlaflos,

Ob’8 adt die mddti fy, dien er meint, oder ob nu e-n Anbdri;

Allimal wedt dad de Slurm und mued er uf '8 Neu wider fampie,

Aber ed fiegt de guet Wille, unbd wo druuf de Friielig i8 Land dunt,

Mit fyner lichlide Pradyt und 'BVidgeli finged in Rwyge,

D'Baum mit Blattre und Bluejt i {dhymiiced und 5'LWife mit Blueme,

Oa ift dody in em bie Luft jum Libe-n d twider ermwadet,

Die de Sdhdpjer ja falber de Mianfdedyinbe-n 18 Hery leit.

Heitever lueget er dry, und ringer gabt d'Wrbet vu Statte:

Liicfli Hoffet ev iez, ev heb fini Sdymerze vermwerdet,

Wo-n e o pyniget hand, und d'Wunbde twerd rieder vernarbe,

Uber wic mangmal ed Fiintli tiliif under der efdhe na mottet,

Und '8 nu ed Winbdgiiigli bruudyt, daf’s lidyterloh wider uufflammt:

So Iyt im Herge verborge-n e tiliifi, innigi Sabnjudht

Jtady dem crhoffete Glitcf, bie nu uf gigibene-n AlaR

Wartet, um ftivdper al§ je fid) galted y'madye; ed hat au

Chuum e paar Monet na gwdbet, e find’t fi b Wlaf, und vidtig:

D' LWunbde bridht wider uuf und tuot jet vil teener ald fritener!



&’ ijt ame funnige-n Abig im Heumonct gjy, daf de Wilhilm

Sdlitiinigit bat mitefe go Hingg tm Uftrag vum Meijter; dd hat em

@ilber dringed bifole, cr foll dod) ja & na '¢ Pijtli

Luege 3'binube womiiglt, dinn d'Ryt fei Gald fiir ihn dadmal,

'8 Pangi vil berbu ab, daf de Bricht vor be fibne na da fei;

Wann ev it flygi, fe gab's es. MRatiieli 1jt cufere Wilhalm

Unversiiglt uf 'Bei, dbann waiger, '8 {dlaht jdho gly feufi,

Und '8 ift na yopt big uf d'Poit; er muef wien en Schuelerbueb
fpringe.

Wie-n-er uf d'Vabhnhojbrugg ybitiigt, fo dunt em (o '8 Pojili etgage,

Aber ev winft mit der Hand: ,Seh, bhalted, winn’s dmel na Plats hat!”

Drei Plas jind wiirki na leer; de RKonbdutidr Balt't, und de Wilhalm

Sitiifgt wien en Pyl t de Wage; dody eb er nu H'Tiive vadyt jue hit,

Fabhrt em en Sdyaden i Glider, daf er fajt i am Poljter mued hebe:

it niid die etmzig Perjou, die da inne {ikt — eujeri Selna?

'8 wird em jdyier jdywary vpor de-n Wuge — dap ihm ey au dad muesd
bigegne !

O, wad gab er nitd dbrum, er dydnt hinderuy wiber uje,

Aber fie hat e ho gfeh und hat e mit Hiflichfeit gritept gha;

Orum blybt em ropterd nititt itbrig, ald ebeen & Plak 3'nch, dody
weift cr

Na e guets Wyli nitd wo; er mag niid ndbet fi fite

Und na vil weniger midyt er, daf fie {y8 vis-d-vis abgdb,

Dann, ady, er gfpitet’s ja nu 3'guet, wien ihm die Bigegnig im Herge

Ui die Qual wider wedt, bdie-n er gany itbermwunde jdho g'glaubt hat.

Wentli entichlitiiizt er fi dody und fibt grad ynadyt sue der Tiive,

Aber er filiijzet deby efo ud der inmerfte Titiifi,

Daf bie gut Selma er{dhridt und i gagen en dyehrt und en aluegt.

Feoli achtet er’d nitd, dinn er thuet, wie wanmn er die Geged

Da um ONeumitlli ume na fyner Libtig nie gjeh bett, '

D'itiit, wo verby gbnd, firiert er, wie wann em de Hecr Polizeichef

Uuftrag ¢'gheh Dett, ev miicd em en Scdyelm goge fignalifieve.
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D'Selma wunbdret fi nu, wie bleidy und lyded er uudgiddy,

Dinn fie hat en na finnl und findet der Unberidyied mertli

SGagenem jabesn Abig im Chrabplah Hinne bym Fajthide

Unbd wo dem erfte Siliifzer vu Bt 3'Ryt anderi folged,

Gbe jo gwidytig und tilif wie der erft, fo jHUIIEL fie mit Radht druus,

¢ mite§ dd Herr ungliictli {y, und hat dvrum e labhafts Biduure,

Ady, fie bt gar e guet’d Hery, und wo fie mw trgend en Wrme

Ober Ungliidlide gieht, o mddt fi fi's Labe gern bilfe.

S Ban 1 nu wiigt, wad em fehlt” — fo tinft fie und hid en grad
: telle

Theilndmed frage, wad ihm dinn au fo en Chumber biveiti:

Aber da dhunnt’d eve plokli in Sinn, 8 fei nitd i der Ornig,

Daf fie fi dbamald nitd whter um ihn bifiimberet hebi,

Wo:n er dody ive:n en Dienft, und dad na en grofe, heb gleijtet;

Gigetlt wdr fie teg by-n em na rddt i der Schuld, und fie jott fi

Dody au erchanntli biropfe, jdho vil 3'lang heb fie's la aftal.

Wber iez Hit jie bad Gfithl bu deve vermeinte Verfitiimnil

So 1 Berldgeheit bradt und madyt fie ¢ dem Grad bifange,

Daf fie, je meh fe {i mileht, e pafjedt Yleitig 3finde

Um mit dem Wilkdlm '8 Giprad) 3'dho, wo miiglt fyn (S[)umber

. 3erfabre,
' mu um {o minder vermag, und gar uitiit radts erean yfallt.
,Seitt body er nu 3evit Oppid” — bdod) unvertvandt [uegt er bur’s
Seifter;

,Bittt, was dint 1 a jage?” — fie dha dody vum Wetter nitd rede:

'3 wir & gar fo banal, und juedbem bat b’Sunne fiir’d Ungliid

Gar fan {pmpathijhe Schy, vil befjer paft Rdge-n und Sturmind.

Wiberum ghdrt i en Siliifzer! — Sdho {ind’¢ deet am Guet vu’s
Herr Sdhindler’s

Dure bym dnge LWig: e, Selma, muefdt di dann puute !

Ady, fie tweify e8 nu 3'quet, fie Hat na Fnapp feuf Wiinute

Rt sue dem Herr Bppid 3'fdge; ed ift ere fitttig und brittig,
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her fie find't e £a Wort, fie dunt {i grad vor wien en Stodbdhm.
Sezed {ititfzet {ie jalber, und wdbrti die Pojtjahrt no lenger,
Sap's 3leijt e formlis Duett vu Sopran: und Baviton-Siliifre.
Aber tey tjhi am RBiel, fie mued nu in unbere Litte .
Und hit’s bem Kondbuftdr gjeit, fie wiinjdyi bym Strdgli uusdy'jtyge,
Das gigem Berg ufe fitert; ev hat bas pitnftli in At gnab,
$Hebet iez ebe bdeet ftill, und 'Selma mued pynli verlage
A dem Herr dure jur Thiiv; dd it {i do fofort erhobe,
Thuet eve falber grad uuf und biliit't eve hiofli na's Sdyivmli,
Das fie byn ere gha Hiat und jdier im Bergdf bett la ligge.
Wie fie em’8 abnimmt und tantet, o lueget er gav fo bimegli
Und efo truurig fie a, ¢8 trpbt ere '8 Wajjer i D' WAuge;
Grnftli 3ient fie fi {alber, daf fic fi heb donne o froctig
Und efo ungfreut bindh, und bjunbderd dem Herr gageniiber,
Dih na dyonnt Afprudy erhebe-n uf Dant und uf Theilnabhm bun ire,
'8 ift eve niene meh toohl, und alliwyl fdhwibed die Wuge
Mit dem truuvige Blick ere vor und fuedht fie 3'erdherndle,
Was ed wol mddyt fiitr Biwandinif gha Ha mit dem Herr und fym
Ungliict.
Ouet efo, Selma! . . . . e8 ift mer, ieg fing dd Wind binn a twibhe,
Der & by div {ott dad Fiinfli vu Mitlyd sur Liebi eff[amme!
Niid, dafy '8 gipiivt in FiteRe, wien allimal, winn druuf de Bydwind
Morndef wott dyoge blaje; nd mnei, °§ find anbderi Reide,
Ebe fo fidyer wie fab, die da de Biwys mer a d'Hand génd:
Ober meined ev nitd, ¢8 heb das e bjundri Bibiiitis,
Wann d'Gibanke afdnd, fi mit einer Perfon nu na abgib,
Wime nu eid Gfidht na gfeht, wie mangs eim & fuft dppe vovchunt,
Und {idy Epfindig und Gfithl uf ebe dad eint fomydntriered ?
Dad ift de Fal by der Selma, und dih, dem’s gilt, ift — de Wilbilm !
greu di, bu Wrme! iey taget’s, ieg wird dinn byn Chummer bald wyde,
Wie vo der Sunn ire Straale dbe Nabel, fo tid ev au fy mag.

Aber er freut fi na nitd, de Wilhalm; er fit i dem Pofili
Biirder Tafdenbudy 1886, 1
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Bleidyer na webder vorher, {n8 Hery ift em voll jum Verfpringe.
Daf er der Selma heb twiber iey miiefe bigegne, dad dyunnt em
Bor, al8 wurdb me:n en zensle; e tunft en e grujami Filegig.
Daf bad de Wag 3u fym Olid fei, dad dhan er de fryli niid abhne!

VI

Wabridyndli nimmi’s ih dod)y wunbder, viefo iey & d'Selma '8 Piitli

Cho fei bresid a bem Wbig, und wad midt d'Veralagig giy fy.

O'Sady ift cifady efo: fie hit en epfernte BVerwanbdte,

Wo {do ot Jabren e8 Giletli im unbeve Latte biwohnt hit,

Dad er falber bibout; er ijt en tiidtige Randivirth),

Liferet BVileg i D'Stadt, und wad fie dinn dppe biddrfed

By’ Herr Wohlgimueth’s inne-n a Gmiieg oder Obft fiir im Borrath,

PBitelled’s perfeh bym Herr Better Chueret; fo eben & b’ Ehriefi,

Wo d'Tante Vroneggli bruudt jum Pmadye, daf fie im Wintev

Guet verfeh fei mit Alem. Drum Hhat der Jmbid do H'Selma

Rue-n em milefe go bitelle; fie war 3"Mittag {ho gern g’gange,

Gritli lauft jie gern 3'Fuef und weited hett fie meh Byt gha

Um e8 paar Stimdli im Garte 3'verplaubdere mitem Herr Vetter,

Wber juft wo fie will furt, jo dunt fie en Bfued) do verfuume;

Drum ifd)i dbo mit bec Pojt, dinn fpat wott {ie nitd uf de Heitvag.

'8 ijt fujt meijted e8 Fijt giy fiir D’Selma, wenn fie hit tdrfe

Rum Herr Vetter in Latte; vu @i uuf ift jab ¢ Elborabdo

Fiir iri Chindetrdum gy, dinn meiftes hit er e Guetthat

Srged vu=n eveen vt fym ,liebe Chind” gluedht 3'erwyfe.

Wo fie ,e8 Chind” na gy ifi, hand b'Beeriftiiidli im Sarte,

D'Chriefi und p’Bive-n und d'Pfdr{i, und d'Rwatfdge:n und dNufjesn
und b'Pilume

D' Wsiehigddhyraft uusg’iiebt und find 3’Sibot eve gftanbde;

Spiter {ind’'s v'Bienli im Stander und ' Blueme:n, e prachtig
Sammlig
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Die:n or vu Summervdgle-n und Chdafere gha hat im Pufert,

Was fie am meifte verroylt; druuj ddmed b'Bitedher a d'Reibe.

O, wad ijdy vad fiir e8 Glid gy, am Heimligite Plasli im SGarte

Unber ber Holdevelaube {o ungjtovt torfe go ldje!

ern tanft fie jeDersyt draj; dody |yt fie na elter ift worde,

D' Chindejchueh uustriite find und fie de-n Crwacydne fidh byg'fellt,

Xiches bie eige Perfon vum Herr Vetter, {y rydhi Erabrig

Und fys ehrewirth Waje, wad d’Selma em abingli gmadyt Hit,

Hiit aber ijd’8 niid wie juft: jtatt daf fie mit ylige Sdyritte

Froblt bur’s Waglt uuf gaht und jdo vu whtem erjparbret,

Ob fie be Letter nitd Bppe-n im SGarte neime=n erblidi,

Saht fie Biit langjam und tuud) und lueget ver{tuunet an Bobe,

Staht alli Augeblid jtill; ed tunft ein, fie miied {i fajt bjinme,

LWo fie eigetli hi jott und twas fie dinn deet & heb twelle.

'3 {dhynt, e8 ddm ere 3'Sinn; fie gaht mit fejtere Sdritte

Dur de Garten 18 Huus, und dyuum bitritt fie & v'Sdhwelle,

Chunt grad dUrfel ¥'Stag ab, en urzurzerbe-n alt’d Meitli;

Bi '8 Horr Chuerete-n Eltere hat fi jdyo dienet, und v'Selma

Hit jdo vu Chindsbeine-n a bi-n ire alg Herydifer g'gulte.

,Bi8 mer Gottwilde-n a, Chind! I ha bdie vorderig Wudye

,Owiig all Tag jho erhoffet, de domift will's Gott emal abe!

,9eft, mer hand wager vadyt planget; nei, bid dedbody & Sottivildye!”

Geit fie, und D’Selma gritefst friintli, dod) nitd mit dem beiteve Ladhle,

Dag iri Riig jujt erlitiichtet, jo oft fie das jeeleguet Giidyt gfeht

Bu deve-m Urfel, die fie ald Buutedhind treit hiit in Werme,

Nezed chunt grad be Herr Letter, und duum, bdbaf er d’'Selma nu
gleh hit

Unber der Huusthiive jtal), fo fivahlet’s gany Giidht em vor Freube;

Gleitig dhunt ev bether und beifgt fie vu Herze willfumme,

Nimmt fie grad by der Hand und fitert fie ufesn i H'Stube.

Heimelig ijded und frouli, me tuujdti {ie nitd an en Salong,

Da i ber Wohnftube gjy; swar d'Yridhtig Landli und eifady:
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Ringdum Havthslzis Tiifer, yur RBiereat eflichi Bilber,
Die-n us der Schiwygevgichicht theils, und theils us de biblifche Gichichte
Jhre Sigeftand hind; e glangigs, nufbiumid Pufert
Nimmt der Ehreplap v, und obe die altbit'rifd) LWandbulr,
Oeet ufem Feifterbant vorne Iyt ’Chats ame NRugel und fpuelet;
Alled ift friedli und jtill; e8 vanfet e8 Ebheu um d'Feifter;
Pei, und wad fiir en Usficht! me find’t niid grad neime e {Hdn’vi,
Ueber d'Stabt uf de See und t d'Verg, wo-n im Wbigrot glinged.
O, wie {o mingmal hit v'Selma i {dho a dDem WL evlabet,
Und hiit amel al8 Chind dad ,Sold'ne WUbendjonn’” agitimmt;
Hitt aber adytet fie dpuum uf die Pradyt, wo vor ere dalyt,
Qft & nitd gfpradyg wie jujt und jdynt mer nu Halb uf dasd 3'lofe,
Was de Herr Vetter fie fraget und wasd er druuf ive=n exzellt hat,
Bald gomd fie abe-n in Garte-n, und D'Selma muef V'Chriefi verfuedye,
Srad afe frijh abem Baum, fie hat fi jdo gefter druuf gjveut gha;
Wber ’¢ git niit ud der Freud: duum weifpt fie, {ind’s Nuf oder
Depfel,
Wo fie verjuecdht wie=n tm Troum, und hett fidher ' Bitellig vergdife,
Wiann de Herr Vetter niid wiift, daf D’Selma grad dewdage dho wir.
'8 ijt en alljdbrlidhe Ehebr, und meijted bt er na g'wartet
Mit dem Gitnne drujhi; und git ere dann vu de {chinite
Rum Perjueche mit hei, binn d'Tante Vronegg verlaht fi
Gidperli druuf und bitellt swee Tag vorher jho e Wibe,
Wikred dem fie iey da im Baumgarte hinne hantiered,
Muef i emal edhli Bjdyrybe, wien euje Herr Chuevet au usdgjady:
'8 ift en ftattlidge Ma, en Junggefell uudgands bde Fiifzge,
Mit eme friintlidge Gficht, dod) fangt de Bart {dho a F'graane;
'3 Haar iy & {dho meliert, dod) d'Oberhand bhaltet na '8 dunfel,
Mnd e Gfidhytsfarb deby, fo frifdy und blithed, mang Junge
Tuufdhtt fyn Bleichjdnabel dra; ed Paar treuberzigi uge,
LWo verftandig und dhlar und bider i d’AWalt ufe lueged,
Gang und Haltig find feft, me gib em wohl 3ihe Jahr minber;
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Dag exr fo dyreftig no ijt, verdantt er jym flyBige Sdyaffe !
Grad und bieder ifi D'Gfinnig, verjtandig und feft de Chavatter,
Offen und  frindli y8 Wafe; fag Wunber, baf H'Selma en gern hit.
Richnet me dinn na degue, daf d'Frindidyeft, bil meh ald H'Ber-
wanbdtjdyeft,
Xhn und de Bapa fyt Jahre {dho 3jammegfitert hat und verbunde,
Findt me giwiify vbllig bigryfli, bag D'Selma da fei wie difjeime,
Und e Herr Better & falber die Todyter bitradytet wie-n eige.
Und drum bimerft er’8 d gly, dag '8 Chind hitt nitd ift wie gwonbdli,
Uuffalled {till und gervitveut; e8 thuet ja walbrbajtig fa8 Ladli,
Und ijt dod) fuit efo frdbhli und heiter, fe friintli und gipradig.
S8 it Bppis” tanft de Hevr Chueret, ,mit eufevem Chind!” und im
' Ctille
Rimmt ev ueglpd) i vor, dbad ,Bppid” womiigli yergriinde;
$Halb und halb jdywanet’s em {dyo; dinn b’Selma ift dyitvgli nitlingadni
Gy, und da dunt's dppe vor, daf D'Liebi gany fachti fi Hichlycht
S o e jugetli’d Hevy — er hat das ja felber erfabhre —
Und toie fie da dinn rumoret und jdyier dbe Verftand uf dbe Chopf ftellt,
Weifst me Balt niid, big me's merft, und dinn ijt jcho nitmme guet
| webre,
Stem, er bidliiiift, er well fBrichle, dod) eb er DY’Sunbe na ajett,
Chunt bie alt Urfel dyo brichten, e§ rwiinfdyi e Fran mitenmr 'vede,
Die-n e {dho dppe-n emal in Wfprudy gnah Heb, und batti,
LWinn’é em nitd ung’lage fei, fe mddht er dedod) d fe guet i,
Und ervesn ablofe gidhiind, fie well en gwiifp niid lang verfunme.
®&lage-n ifch’8 em juit niid, dag mued i {dho gitah; aber glydyrooh!
Seit er jur Selma druuf: ,Gdll, de nimmjdy mer’s nitd itbel, i will
bod)
, Gidhind irem Ulige GShov gih; t finn fi und weif {dho jum voruus,
,Daf fie Byjtand und Troft dya bruuche, drum will 1 etjprade.
,Chumme bald wider abe:m, und unberbef laf der’s nu bliebe,
,Chriefi hiat’s da, fe vil d'witt!” Er gaht diberufe, dody H'Selma
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Hat vu der fritntliche Mabhnig niilit ghdet; fie adtet’d und gieht’s niib,

Dafy fi o'Urfel bimiieht, en Aft voll vun jdhdnfte erlange |

Mm ere’s {dlber ay’bitiite; fie labt fie Halt ftrede-n und rangge,

Thuet nitd e8 Wantli deby und ftuunet verloven i H’Wife;

Fahrt ecfdredt dinn 3famme, wo d'Urfel jeit: ,e8 git’8 gwiif mniibd,

yMimm ufem Ghratte die {dhdnjte; dbody bitti, jig &, was fehlt der 2”

pneble? G8 feblt mer givitf nitiit!  gloube . ., .t meime . . . . -
it weig niid , , ..

Sayet fie gitaggelig ujesm und trout {i niid d'Urfel ay’luege;

Dte aber laht {i’8 niid ndh, da ftadt bppi8 Sdliming gioiig dberhinder :

»Thuet der de Chopf BSppe weh? De madyt e fo ftuunigi Auge,

»O'Bagge {ind wiger o roth wien euferi Ehbeeri-Oepfel !

L 2eig, wad bajt a fiiv Hind2” ,, HA juuberi!“” (ddlet druuf b’ Selma,

Wo-=n ere d’Urfel grad beed in iri dynodyige Finger

PNimmt und hindervur uecht, de Puld & grad e dli 3'grvfe.

oo Urfel, big du P rubig, 8 ift alldg nitiit bu Bibiliitig ;

op Q0B DU nild jtdrem, i fibe-n tey nacdhli i D’Laube go warte,

,»Bi8 be Herr Vetter dinn dunt, '8 wird fider nitmme lang wihre!”

O’ WMrfel {chiittlet de Chopf und gabht mit truuvigem Herse

LWider a o' Arbet in Gmiiedgarte duresm und finnet und {itiifyet :

» 8 mued Bppi8 fy mit dem Chind! I gleh-n und i weiff und i merk s,

o Aber '8 toeift falber nitd wad; dunt’s adt & d'Wajeresn itber 2

»Myn Oott, toie wir dad fo truurig!” und bitterlt fabt fie a jhludize,

Qabt iri Spritbdhante ftah, und bidhittet iey H’Vdhndli mit Thrine.

SWiann © bad Chind miiept verlitiive, e8 iwiirgtt mer dger fdier
’§ Hery ab!

,Uber ed fehlt fi giwiif niid; 8 {ind gany die g'fiebrige Bagge,

,Und i gftuunig ftyf Blid, wo '8 Glabethli jalig & gha hat,

,Und bad verinderet Wije; ad)y myn Gott, my Hevsedguet Selma!”

Tiiif im Jnnve bitvitebt witfht d’Urfel fi Thrane-n um Thrane

Wit ivem Rodermel bald, und bald mit der Schoof usé be-n Uuge.

Aber lachcd mer nu nid, ihr Liwiit! ¢ will’s ih nu fage,
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Daf {i die guet Seel vu Urfel mit Srund vor de Waj're tuet fiivdhe:

'8 find ie3 etli fiifzg Jabhr, fen i{dhi ald nitith’bacni Ehindsmagd

Dtrate, wien 1 jdho gfeit ha, by-n Eltere dba vum Herr Chuevet;

Dog’mal ift er e8 Bitebli na gfy vu=n Sppe drit Jahre,

Und hit e8 Shwditerli gha, na jiinger al8 er; '8 ijt e Chind gjy,

Rieblidher chame nitiit gfeh: e blondloctigs, blaudugigs Sdasli,

Chach und bufper und frintli, dad bald bem Urfi jy’8 Herzblatt

Worbe-n ift, aber au ihm aghanget ift {dhier wie der Mueter.

'8 Jabr druuf gdnd d'Wiajere-n umme, bisartiger leider al§ lang muie;

Und ame:n Jmbig fibt 8 BVethli jo tuud) und gipifjig im LWinfel,

Queget *8 Urfi niid a und wott mitem Biifi niid gohpe,

Stofst de Ringgt erwdg und lueget {tyi n e§ Sggli,

O Biggli fitiivdufelvotl) und D’Handli, me ddnt {i dra brdanne;

FNadht dunt der Uusdjdlag mit Madyt, und eb e LWudhe vergange,

Sches an Wafere gjtorbe; und ’8 Urfi, bad dha {i duum fafje,

Sdylicht umenand wie-n en Schatte-n, und lang goht’s, bid t die Sdyidig

Sie fidy ergdh bat; dodh fiir threr Libtig muesd fi dra tinfe.

Unbd i glaube, wann hiit de Herr Chueret {i dppe wurd bhcbe,

Daf er dlagti, er heb im Chopf oder fujt neime Scdymerze,

LWurd euft Urfel halt meinesn, iey ddm er gwitg d'Wajere-n diber.

O’Selma hat's nie gha ald Chind, twad Wunbder, winn D’Urfel iey
Angit hat,

Unbd dag vevanderet Wijen al8 Chrantetderjdyynige-n uusdbiiiit’t ?

Sliidlideriops obhnt Urfach; ’8 Chind fitt i der Holberelaube,

'8 nimmt fi iey 3"{dmme, jo guet ed will gab, e mddyt um £ Gald, daf

Leppe na gar be Herr Vetter thn’s frogi, wad ed a ha mddt,

3 ourd’8 erjduddli jdeniere:n und 8 it uf der Walt niid, wasd
fage . ...

SQuitemint dunt er jum Huud uug; ev hat jdynt’s die Frau jdo ver:
bidyeidet,

Riteft ere nabe, {i foll i Gott’8 Name nadyli Sidult ha,

Cinftoyle [BF fi niliit made, dody well er da8 Synig gwily gern thue.
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Druuf o erzelt er der Selma ber Frau iri Lag und d'BViwandinif,
Die’d mit bem Afuedhe heb, ’8 ijt e langi und truuvigi Gididyt ¢'fy.
»Lad 1 vermag, will i thue”, fo jdhlititft er dann i Grzelig;
,Obhulfe muesd iey dba werde, yum Ueerite wott '8 nitd dyo lah.”
Trok beve trdftlicdhesn Uusfidht hat B’Selma {i nanig erbolet

Bu bdere titiife Biwegig, die gwiif ere ’8 IMitlyd verurjadyt,

Das fie epfindt mit der Fraw und trem truuvige Schical;

Sdyynt au gany ernftli bimiieht, e LWiig iverfyid 3'finde;

Sdywpgfam und il {ist {ie da und it i Gidante verjunte.

Endlt ermannt {i fid) dody und feit mit Iyjem Errithe,

SXa, die Frau ddnn fi duuve, und sueglyd) trudt fie e Galdbjtud

Srem LBerwandte-n 1 D’Hand, er foll’8 fiiv die Frau dinn vermdinbe,

Blie-n er’8 fitr pafjed evadyti, &8 ift dem Hevr Chuevet nitiit Neus giy

Oeppenemal fiir en rms e Gab vu fym Chind tn Epfang 3'ndb;

LWeifst’s ja dody wol, daf er immer Bibdiicltigi hat yunderjtiibe,

Und da BHilft’8 hevyli gern mit; dbod) daff e8 & gar jo biteitebt ift,

— '8 dha jo de Thrane dyuum wehre — dad tunft ¢ dinn dod) Hppis
ungwont’s.

D'Selma gabht gly deuuf durbei, und ’8 hat i’é de Better nitd ndbh lah),

Sie na e8 Stuct wyt 3’bigleite, bid deet gagem Drabtjdymidli fiive;

— '8 Ghrbli ijt ordeli {dywer mit de Chriejene drin jum Verjuedye —

Aber {o fyn er au foridlet, o bringt er dod) nitiit in Erfabrig,

O'Selma ift eifilbig blibe; dody nimmt er jujt dad fiiv ed Heiche,

8 dhyontt fy Ridtigleit ha, und bichlitiigt drum tm Stille-n, er well dinn

Morn, winn er dod) miied i D'Stadt, fyn Vetter Wohlgimueth bjuedye,

Und vum faben erfabre, wad ging; er nimmi drum iey Abjdyied,

'8 Chind bibantt {t und wandlet, i tiliife Gidanfe verlove,

Nlggmady heime gue, Jft adt witckli der Frau thred Schidjal

O'Urfady vu dere Truur? § glaub, '8 mued en andere Grund Ha!

Nllerbings wiifjed mer ja, daf v'Selma e mitlydigd Hery hit,

Und dafy fie gwiig ofni Theilnahm nie blybt, wenn Anbderi lhded;



— 105 —

Aber wo hiit de Herr Vetter nu afah vede vu-n ,Ungliid”

Sdywdbt eve fofort & twidber dd dummervoll Biick vbu dem Herr deet

Ujem Poitli vor Augesn und dem Hand die Thrdne do g'gulte,

,Ady, wie viel Unglitd uj Erbe”, bintt b’ Selma, ,und dame nitd hilfe !

y3ft acht fy Mueter au arm 2 fyn Vater . . . mer wind’8 dod) niid hoffe!

L28ird ene-n Bppe-nt au pfiandt, und ijt er barum o truuvig?

yAd), dydnt me da dod) & halfe! LWie gern wett i mynerfptd byjtak !

»Uber wie dya me’$ evfabre, Wwo's fehlt, und ob me dhdnt halfe!”

Wad ft 4 d'Selma erdantt, und wad fiir Plan fie au uusdfinnt,

RKeine-n evopst {i al8 taugli; jie mued mit der Tritebial im Herge,

Und verfolgt vu dem Blic, diheime Rapport tey erjtatte :

Wasd de Herr Vetter Guet’s AL und D’ Urfel iverjntd madyi ?

Ob & d’Chrieji hitiiv fiteg? — me labt fi d'Antwort grad jalber

U8 dem Chirbli da gih, und vitemt dem Herr Vetter fy Siteti —

» LWeild) nitd, hiat er im Sinn, 8 bald emal ddyt dyoge 3'bjuede 2”

Hit d’Tante Vroneggli gfraget, und jdhynt 8 bikli ettiiijdht 37y,

Wo-n eve D’Selma do {eit, er heb {i nitd uudgiprodye driiber,

'8 {ind jujt D’Wifite niid grad ¢ Liebhaberei vu der Tante,

— '8 git amel Tritt ufem Teppih und Chrets uj de frijdgwidyste

Bide —

Aber de Vetter 1m Latte, de Chueret! da madyt me=n en Uusnahm!

D torft i meini gitvouen, e fdrmlidyi Unornig 3'made,

D'Pronegy wurdi nitd big; fie ijt em gav griiitjeli gioge! —

D’Selma ift miied und hat Chopfweh, drum hiat fie dem BVapa Suet-
| nadyt gmwenjdyt

Und au ber Tante:n und gaht i8 Sdylafzimmer uje, vil fritener,

AS dag gwdndli juit gjdheht, dody ijd) ere nanig um’s jdlafe;

Friedli und ftill {hynt de Mond, und D’Selma {ikt nadhli a’8 Feifter

Und duclabt in Gidante dag biitig Creignify iey namal:

Sibt mit dem Herr na im Pajtli — fie gjeht e Iybhajtig vor Auge

Mit fym truurige Gjidt -— und fiblt ¢ Sehnjudht im Herge,

Dere fie gav e fan Namen und gar e £ Heiovfig gdh dha!
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O, wad gib fie nitd brum, fie ddnt die Halbjtund wider rudndl,

Die fie o ungjdhictt binupt Hit; ey wiht fie fie befjer 3’biniife!

Adh, wad wiiht fie niid alled vu Troft und vu Teilnahm — jo meint fic —
R’rebe mit em, und dhdnt villiht em bihitlfli ;um Sliid fy! —

$Heb nu fei Chummer, mi gueti, ed ijt na niiiit dva verjpsdtet !

VIL

'8 ift & dyuum vieri de Morge, fen i{t’8 Herr Chuerete-n Urfel

Sdyo uf de Veine-n und tiiiislet dur’s Huud ab und tripplet in Garte,

Um tider pbringe y’chdnne, wad gefter fie 8 erftmal verjuumt hiat:

R Wbig ift P’Selma ja furt und hiat ujem Garte fan Struuf gha,

Dag ift no gar nie pafjiert, felomg {i d'Urfel wiifgt 3’ténfe!

»OthlE, Dad mued men § {dge, '8 ift gefter Halt gar niid wie fuft gjy:

» 8 Chind hat & gar td PNodbib gnah vu-n Allem, wo’s fujt efo gfreut hit!

LOeppi8 ijt wager im Thue! winn’s nu de Herr Chueret vervathe

L0t mit jyner BVermuethig, und’s amel fan jdhlimmere Grund bhat!

,Met, wimm dad Chind au e Bruut gab! i tarf gwiif jdicr gar niid
bra tinfe!

»Aber ed ift body na befler, ald winn’s miieRt an Mafere {terbe!

»LWellewdg hammer’s verlove!”  DOruf fangt fi Blueme=n a ygiinne,

Metendgeli, Rofe, Refebe-n und Fudhfiestopgli,

Und na fujt allerhand, wad duftet und bliteht Hat im Sarte.

NAu die Ver{pdtig vbum Meie-n ift gar ¢ tin Sdade fiir D'Selma:

Hett ere 'Urfel gefter, wie goohnt, eine b’bunbde:n, ifitvdye,

S Dbere bdiijtere Stimmig war’s faft ed Leidbbouquet worbde;

it tantt fie iey an e Bruut und bindt dd Struuf oo ftattl,

Daf me=n e fitegli dhdnt uf de Tauffter ftelle-n am Hodfig;

Allag Hit D’Selma e Freud, en Biit vum Herre Vetter 'epfange.

,Mber toie dyunt’8 &, dag d'Urfel” — wurb dppe-n en Lafer mi frage —

»Bu dere Bruutjdhejt mel teifst, ald d'Selma {dlber, die’s agaht 2“

&b i bem Frager zuv Antwort : , Da ijt de Hevr Chueret dra Sculd giy!”
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Nacht bat no, wie mer {dho tiifled, de Better H’Selma bigleitet !

D'Urfel da’8 faft niid ermwarte, bid hei er jum Nadhtefje dho ijt;

Und 1o fie 3jamme am Tijd) {ind, do dhan {i’8 Halt nitmme verhebe,

Luut ire Chumber la 3rwerdesn, und feit: ,Ad) myn Gott, Herr Chueret,

, '8 it neimen Bppid mit euferem Ehind, Jbhr werded’s a gmerft ha,

,Silled, e8 wird i8 gwiif drant! dunt’s adt....da.... " Maferen
iiber 2“

LWyter bringt fie nitiit uje-n, ¢8 jdynitert de Hald ere 3jamme,

Blo a dag Ungliid nu Ptinfe; au hat de Herr Chuevet niid gladhet,

(8 audt em nu jo um’8 Muul) er mddht die guet Urjel niid frinfe,

LWeifit er ja bodh, daf die Furd)t im Bujammehang jtaht mit der Liebi,

Die fp Urfel der Selma etgige bringt jdho jnt IJahre.

»Dbitetid net, Urfel, wad tantjt &!“ Hat druuf ive Weijter {ie trdjtet,

» Weijdht, e§ it ja (a8 Chind meh; da jtadt Sppi8 anderd berbinder:

»’8 wird um en Hitiivet {i handle, jum ivenigite mddht 1’8 vermuethe;

» 8 it mer, © heb jdho b Fritelig emal fo en Ton ghore litiite,

»'8 fei en Freier um D’Wdg, dod) fhder hat nitiit meh verluutet,

Land i 9 mi o giveut, e8 blpb wider alled by’'m Ulte. ,

yMorn gah-n 1 aptli © D’Stadt, villidt vernimm i na nidpers,

»Bi8 fiiv einftoyle nu rubig und mad) der ¥ {dywert Gibante!”

Dad dient der Urfel sum Troft, dod) dha {ie’s Balt fchier nild ermwarte,

Big tre Herr ere morn na Bppid bitimmters wiify 3’bridte.

Ojdlafe hat fie nitd vil, und eb V’Sunn am Himmel na gjtanbde,

3yt mit ive Gidante {do, wie mer glend, by der Selma

Und der vermeintliche Bruut{dyeft; i glaube-n im Seift viift’t fie d'Wahlznt

Sdyo, bie fie ha toott, winn '8 Ehind jyn Britiiggem dunt doge jeige.

Gtlihgi Stund {find vergangen, es fibt de Here Chuevet bym 3" Morge,
Und diberfeit, wie=nt er dhdnt am ringjte-n und befte yum Riel dho!
Rweierlei mbdyt ev gern wiie-n: cr hofft, vum Herr Wohlgimueth 3’ghive,
b adt winfli fiir D’Selma en Hititret in Uusfidt gnah worde,
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Unbd, winn dad dinn der Fal, mit wem aht? E8 ijt em in Sinn dyo,
adyt, by dem Gjprich mit der Urfel, 3 fei bum e gwiige Herr Emil
O'Red gy, winn er nitd irri, b Fritelig; de Suh vum e Friind {ei’s
Bum Hevrr Woblgimueth. Wber, gult’s bd, pob tuufige LWatti,
Da miieft er wehre-n eb’8 jpat war! ’8 ijt ja dinn ficher erivife:
'8 weift de Here Wohlgimueth nitd, daf der Emil en locfeve Beifig
Jit, und jp8 Wajeen allmig 3u ber Selma gar niid wurd paffe;
Schitiili hich bat e’s im Chopf und {hitiili nider im Secel,
Unbd dag thuet wabheli ¥4 guet, mer hind davu Byfpiel jur Gniiegi:
'8 ijt jdyo Mdange verdorbe, nu wil er niid glehrt hit by Jute
Nady fyner Tecki i itveden und allivoyl Hicher Hat twelle,
Hauptiadli ift i der Frindi dad Bitrftli {o meifterlod worbe,
Unbd hat Gwonete heibbradyt, die gany vevwerfli erfdyned.
’8 weift de Herr Chueret dad alled us zueverldfigfter Qudlle.
Auedem hit er vernah, e8 heb de Herr Emil e Liebjdpeft
Ujem jachszihte Jahrhundert im Sdywertdhallevititbli azettlet;
’8 fei fiir bitimmt niid die erft, und au die letfdyt niid, vermuetfli!
(Wol, wainn dag d'Welanie ghdrt, daf ive dd Goldfijd) etgalh yoott!! . ..
Nu, fe gidhad) dmel niiiib Bidferd! {ie mued drum nanig verzage:
Hibert & Compagnie hand vil fertigi Herve-n uj Lager,
Unb me da da nu fige, wie vil BVermidge mre weufd.)
'8 tunft de Herr Chueret, ’8 fei da Grund gnueg um warne vorhanbde,
Unbd er Hoffet dinm au, e werd bie Warnig niid 3’fpat o,
Unwibdervueflid) fei’s nanig, fujt hett er {ho Kanninif evbalte,
Wber immerhi mifli! dinn ’§ jdyyni, baf D’Selma verliebt fei,
Und ba thileg’8 em dinn welh, dem Chind {y Freud go 3’verderbe;
Dody gibitiiti em’s D’Pflicht! &8 mitegt de Hevr Ehueret dd Pia niid
@y, bab-n er ijt, wann er bdefhalb, wil’d Unagnehm’s mitbringt, e

| PBilicht roett
Unberlah, junberbeitli winn’s Liiit agabht, die-n em [lieb jind;
That er’d ja dody gige Frindi, wilgjdhoygt da! —

'8 bat der Urfel
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Sdititli prejjiert, daf er gang, und dod) fitt be Herr hiit e Lengi

A fym Kafi, wie nie; fie {tampflet und fiifelet ume,

Chunt all Augeblict wiber dyo luege-n, ob er na da fei

Ober ey dntli dann gbng; und letjdht dha {ic’8 nitmme verbebe:

'8 it {do bald fibni, Herr Chueret, und ’3 ijt mer, di Struuf féng a
: lampe,

»Lanner na lenger wind warte, fe ftelli e namal '8 Wajjer”

Geit {ie, dody i{t bad nild ndthig; e8 hat ived Stupfe {dhynt’s g'frudhtet,

Wemel ftaht de Herr uuf und feit, fie joll binn niid wavte

Ui en mit dem 3"WMittag, jie joll denn nu dfje, winn’s But fei.

Oruuf {e nimmt ev fin Huet, feit Bbhiietigott, veidt H'Stdge-n ab und

Sabt mit ylige Scritte der Stadt etglge-n und {innet,

Wie-n er die Reihefolg well bu Jyne Gjdyifte verthetle,

’8 wird wol RNiemer bermuethe-n, e8 werd de Herr Chueret am Morge

Sy na de fibne {do welle '8 Herr Woblgimuet)’s goge buede,

Bhiietid nei! {db weift er jdho, daf dag i dber Stabt niid be Bruudy ift,

©unbder er hat bhalt na juft allechand fiiv Biorgige 3’mache;

’8 git em p’ftubiere=n und F’tinfe; er cha fi hilt niid, wic juit grodndli,

Unberivdgd abgdlh mit luege, wie’d ringdum ftond i be Sarte,

Wo fie guet i ber Ornig, und wo jie verliederlet rerdid;

Ob dem Nachber jyn Wiswad)d Erfolg bu dem diinitlide Diinger

UNufyronfe heb, den er dhitvgli em ag’vathe Hit jur Vertvindig;

b i '8 Gmeindamme’s Objtbdum i befjerem Sueftand bitiir feigid,

Weber fern um bdie Byt; und ob fi b Same birwdbhrt heb,

Dibh-n er ud Engelland bidhickt und unber Etli vertheilt Hat.

Alled dagd gfeht er hiit niid; e8 bidaftiged {yni Gidante

Gingig bas G{chicf vu der Frau, und dinn dem Elhind fy Biwandinif.

Dod) be Hevr Chuevet Hat Hiit e t G’ling g’ha und gav nitd vil uus:

gridyt,
Webder fir’s eint na fiir’s ander; dinn in Bitrdff vu dber Selma
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Weifst er am Wbig fovil wie vorher: Syn Frimd ift erftuunt giy,

Wo:n er erzellt, was er gejter heb g'merft; er heb e fei Wbnig,

LWen dppe ’8 Chind dypnnt im Sinn ha, vum Emil fei, 3'jage, nie
D'Red gy,

Aemel dem Chind gdgeniiber, und hat em erzellt, wie’s dd Frilelig

&'gange fei — toie mer ja wiifjed — beet t der Tonballe-n uffe,

Wiann d wyter niliid todr, al8 wad me doymal erfabre,

LZunfti’d en meh jdyo al8 gmueg, um jedi BVerbinbig abilabne.

O’Selma fei ja 3'verjtandig, al8 daf {ie wett Hppid erzwinge,

Wimere bavthue dybru, daf '8 ive dburdhuus nitd um Heil wir,

Salbjt wann fie witcfli verliebt jei; dody dydn er das fidher niid glaube,

Nes, efo fpat hinnebdry, bann fynerzht wurd me’s {do gmertt ha.

Smmerhi bt er dem Better {y wohlgmeint Warnig verdantet

Und bt fi vorgnab, er well au jynerjnts o'Uuge:n iey ofi ha.

Au fiiv die Frau ijt’'é Herr Chueret’s Bimiiehig erfolglosd bhitt blibe,

Niene Hit’s ordliche Bjcheid g’gah: me hit en uf’8 warte vevtrdftet.

’§ nimmt ein drum fider niid wunber, winn {do de Hevr Chueret am
Abig

Lider i titiifem Sinne {p8 Pivfli graudgt hiat im Sarvte,

Sroli, meng altt Grinn’rig ijt Hiit wider wady in em worbde,

Und er tinft a die But, die {hdnit ijt e8 gfy vu fym Libe,

Wo:n au ev einjt b Traum, di goldi, vu Gliik und vu Liebi

Traumt hat ¢ jyner Juged; und dbod), wie {o anberjt ijch)’8 wordc!

Dogmal hat er nitd gmeint, daf er i dbe-n elteve Tage

Ja efo einjam werd jy, und Riemer {y eige werd ghive.

Ach, er Hiat's anderft im Sinn gha! und die, die=n ev hiit wiber gjeh hat,

Wedt em D’CErinnerig uuf: '8¢ ift DVronegg, '8 Herr Lohlginmueth’s
Sdywiiter,

Uber hHamer nitd ghort, au fie fei ihm ejo grooge?

WBittt, wo bit’s ddyt & afehlt, dag da & Verbindig ijt 3’Stand dyo ?

O’ Bronegg dya=8 i8 erzelle, ed ijt {i allwdg fdo g’roue,

Daf fie im Liedtjinn der Juged, in eifeltig tummer Verblinbig
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$Hat ihres Labesgliic prydg’gdlh, und nitd nu ired8 — bdas gipiirt fie —
Nei, au '8 Herr Chuerete {8, — fe-n oft fie en Bppe na gfeh Hit.
Who fie e jungt Todter na gy ift, fo alt wie ez b’ Selna,

Hind {ie’s fdo zjamme guet dydnne=n und ’Eltere hand e Verbindig
Witetli in Nusfidht gnalh gha; er ijt en bildhitbjdhe Burjdyt giy,

Unb ijt jujt'i bem Fritelig i b’Refr plrdten im Strichof,

Min jyni Studie Fmadyesn al8 Landivicth; d'Vronegg hat’s ool gwiift,
Und bett filr’s Labe gern au da Letter ald ,Sdnnebueb” gieh gha,
Dann fie jtellt {1 en vor, {o wie me’s malet in Helge:

Ghursi, [aderni §Hisli, en Viedyten elbene Chittel,

SdneedrydewyBi Stritmpf, womdgli na Sdnalleen an Sduene,

'3 Laberchappli, dad rund, {o {delmifh uf lockigem Chruushaar,

— Alled tieen ujem Tritdli, und appititli Jum — ditjje! —

Smumer {tabht’s Bild vum Herr Vetter fo liebli vor’s BVroneggli’s Auge,
DaR fie e jt fidh erdinft, um nu oie vu-n ungfahr en 3trdffe:
D’Lebreri, ¥ Mademoiselle Jacot, by dere framgdjijdyt Stunbde

D’ Bronegg mit etliche Gipielen im dbe Bytruum na gnab hit,

Qjt dinn Sppenemal by {ddnem Widtter fpaziere

&’gange mit ire Roglinge « pour admirer la belle nature!»
Daruuf bout ’Bronegg de Plan, und hit amen Jmbid druuj atreit,
Dag me dur dUnbderftraf uus und D*Oberjtrafy twider dury twell,

'8 fei o en Hergige Wag; fie radymet bym Stridhof dinn 3’jchrodnte
nbd hofft dbe Chueret deet treffe: ja wabrli dag g’jad) ere-n ane,
Wiann {ie bd Britiiggem in spe ddnt irne &’jpiele go eige,

War'd & nu um tm Gheime binydet bu-n ene 3’werbde!

D’ Rueftimmig hat au dem Vorjdlag dinn nitd lang uf {t lo warte.
Adh, fie weifst’s na je guet, wie winn’s erft vovgejter gideh war;

Aie {ie deet ufe fpagiert find am fabe denfwiirdige Rvitig,

St fie voll feoher Erivavtig, dody labt fie durduus fi nitiit merte.

LWo fie jum Strichof dann dhdmed, jo bitiigt fie deet ridhtig 1’8 AWagli,
Dad um Suet ufe fitert, und Y’Mademoiselle Jacot hit gjraget,
b nitd da umenand une école d’agriculture
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e, fie heb beou ghdrt, und 8 intreffieri fie (abhaft,

»Dejto bejjer” tanft p’Bronegg; die Jumpfere lueged iey ringdum,

SGidpaued d'LWije-n und o'Wedher, und ’8 Huud und Y’Stal o vu=n ufje.

Suft gaht e Stalthitve-n uuf, und ’¢ dunt en Purfdt mit o0 Chitene

&dge-n em Brunne duve, er fitert die Lobbe zur Trfnti;

Gbe dunt er vum mifteen und Hat drum — fi done, quelle hor-
reur —

D'Sdyueh volle ,Stallconfiture” und Hofen, t torf '8 niid bidhrybe !

Gujert Jitmpferli lueged o {cdhnell ald miigli verby 3o,

’8 gruufet ne fajt vor bem Purjt; do debrt ev fi um, und — o Sdyréicte ! —

Chunt up's BVronegali gue, dinn 8 ijt ja wahrhaftig — de Chueret!

'8 ird der Vronegy jchier weh; net dd Kontrait! ’8 ift etjebli!

Gr aber g'waret vov Freudbe gav nitiit vu irem Ctfetse,

Und jum Ueberflufp hiind bdie jhandbare Scueh uf der Vromegy

Sprem frijhgwajdyene Chleid e par haglichi Moje higmalet,

Die fie durdyuug niid hat wellen al8 Liebedyeiche la gdlte ;

'3 Sdgetheil, nei, fie ijt fo epdrt gy iiber di Vetter,

Dag fie en nitmme mag gfeh, und jtyf und feft fi halt vornimmt:

,S0 en ,, Miftfint” vu Buur B gwif niemale min Maa geh !

— DBroneggli, Vroneggli, gmach! wainn d’Buuve iwettid wie gjchladet,

Suuber und piiglet dether dho, und appititli yum diiffe,

Stiend’8 mit em taglide Brot gar fdhlimm, vumr andbre niid y'rede. —

'8 bat natiieli bd Werger dur 8 Gjpdtt unbd '8 Sladjter niid abgnal,

Dag bie andeve gha hind ob dere Holbe Bigegnig,

Und dem reizebe Porrt am Rod, dem ,Lied ofne TWorte

’g Jeede ninumt e fer Wend, bald it und bald uf fransdiifdy,

Daf ft o'Vronegg hett mdge bor Taubi in Bobe verdyritiidye.

@b fie na heidunt fe-n ijt uniwiderruefli de Bjdhlup gfaft:

Entweber, ’8 mued ive LVetter e-n anberi Brucjdart evgryfe,

Ober '8 gib nitiit ug der Hitiivet! und daby ijdhi dinn b'blibe.

D’Eltere {ind ywar natiivli, jowvie de Hevr Ehueret, Pverniintig,

Um dem Cigefinn 3’lieb en andere Libedbruef 3'wdble;
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Bilfady madyt mere’s ¥lar, e8 fei dem Letter fy Lebrynt

Da uf em Siridhof, er miled busn unnesn uuf lebhre biene;

Set er fyn eigene Herr, jo 198 er dinn ¢ Mifte bem Staldynddyt,
Und dinn fei’8 nitmme o gidheli mit dbeveen iif’ven Eridyynig.
D’'Bronegg hiit aber be Chopf gfest, drum hat au alled niiiit girudtet,
Und de Herr Chuevet ift 3’bicheibe-n und 3'jtoly suglyd) gfy, um namal
Um fie 3’werbe: fomit ift nie fa Berbinbig meh 3’Stand do.

VIIL

Nitd nu d'Erinnerig blof a lengjt vergangeni Snte
Wedt b Biued) vum Herr Chuevet bym Friind ¢ der Stadt und by-n
. ihm

Gunbder er iiebt & fiir Suefunft en YPfluf: e hit fi dbe Bapa

Bu der Selma iey vorgnabh, er well uf jpé Tddterli Adht gabh;

Miiglt dont’8 ja dbody {y, daf D'Liebi en YPgang um Herge

Gfunbe bett by=n em, und wil ta Muecter melh da jei, die belber

Dem uf P’Spur dydm, jo miied er druuj toppleti Sorgfalt vertodnde,

8 namm en nu wunbder, wo P’Selma e Gldgeheit gha Heb, en Herr
3 gieb,

Dibhn ired Hery wett in Bjdlag ndh; dber Emil dydn jdywerli dody
gmeint fv.

$Hie und da i Kunzart fei fryli ba Winter {ie g’gange,

Rweimal au i’8 Theater; doch fei, Y8 Liifjes, nie d'Red giy

Lumene Nachber, der Bppe-n e bjunberd Jntrdffi evvegt hett.

Allwig mited me da forfde: er mbdt dem Chind niid vor B’Sunn {tab,

Wber ebejotvenig dem Grite Vefte-n e8 prysgdb,

D’ Bronegg weifgt niliit vu der Sadh, und ’8 Hiit de Herr LWohlgimueth
gfunbde,

Cinftoyle well er niiiit jdge, me miled da Hitbjdheli 3"TWert gabh;

Dody dunt nitiit beby ufe, fovil er au fdrjdylet und fraget.

X be folgede Wudye blybt alled o zimli bym Alte:
Riirdher Tafdenbud) 1886. . 8
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D’Selma ift tiller als 'fuft, und faltener Bt fie meh gladet,

Wber im iibrige-n ift e & Verindrig 3’bimerke.

Amene Namittag ol Hhit d'Tante Bronegy fie H’balget,

Lo fie DGlettete gha hand und v'Selma, wie itebli, hat ghulfe:

,Bittt, Ehind, net wad madyjt d! ’8 heip Yfe lah ufem Bratt ftal,

,Statt ufem Nojt! da dajt luege, dd Bldak, wo’s tez gly ane g’gah hett!

,$9eb & be Ghopf by der Sach, me dha Halt nitd glette-n und fhuumne!”

yrd, twinn vad Chind efo jtuunet, dinn ifdes halt {ho nitmme:n
urdye !4

Tanft de Herr Wobhlgmueth by fid, und gly wird 'Vermuetig zuv
Owiigheit,

’8 ift ame-n Abig de Fredt, de dhlymer vu {dbe zwee Buebe,

Wiber um Grofunggle do, dody gilt’s hiit haupt{adli der Selma;

Dimn er verdhiind’t eve grad, mit gheimnifvoll-vidhtiger Miene:

,Mues dann elet mit der vede, han dppis bjunders der 3'jdge!”

Und wo der Unggle do furt ift, je feit er: ,dhajt niid ervathe,

,Wen bani gieh, wod” du fanmit? feh bjinn bi, dajdy niid errathe?

SDiit bin i gjidhwind nabh der Schuel dber Abig bym Herr Wbegg gy

LUnd han e girdget, ob idh nitd wider e-n Arbet torf mache

JUnder {hner Wleitig, wie fern, 3u’8 Unggle’s Giburtstag;

LUnd er hit mer’s erlaubt. Deet ebe hani da Herr giel,

,Dem du dys Rabe verbantit, weifdht na, b3 Heve ufem Chratsplat 2

,Ofeit Hat er gar niiiit sue mer, i weify niid, ob er mi gfinnt pit;

,Aber damel iy thn. Nu fig dem Unggle doch ja niliit ;

,Weifdht, er torf’8 BHalt nitd merfe, dafy ih em en Wrbet wott madhe:

S Mei, dad git e {dhind Triicliy © madie vergolbeti Egge!”

O'Selma hett bym ene Haar die Porelantafie lah falle,

Die fle in Hinde gha hit, 1 weiy niid, vor Freud oder Schrice,

Wo be Fredi evzellt, daf er dd Herv wider gieh heb ;

Dann o8 ift ja da Herr gar nitmmen ud ire Gidbante

Rbringe giy fyt fabem Abig, wo fie en gfeh hiat im Pojtli.

Acy, wie hat ed fie plaget, daf fie efo gav e fei Wbnig
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®ha bat, wer er mddt fy und ob fie en je wider gieh werd.

Aber grad wo fi dra ift, de Fredi um Uusdfunft 3bitte,

Ob b Hevr adht hie wobhni, unt ob er niid wiif, twien er Heifit,

Chunt B’ Tante Vronegg ¢ d'Stube; do trout jie V'Selma nitd 'frage,

Und de Bueb {i nitiit 3’jdge=n; er ift druuf gly wider g’gange.

Aber {pt do ift d'Selma verwandlet, dad ‘g’fef)t me gany titiitli,

Und iven BVapa mertt bald, de Better heb’s dboy'mal errate,

Sditiili vil ijchi gerftvent, me mertt dag gany bjunderd bym dode:

'3 eintmal verbrinnt fie e Gady, dinn wider thuet fie 3'viel Saly dry,

Ober fie falet gar niid; '8 git bald en ftethivte Brate,

Bald gang verjotteni Gmited; und d'Bronegg dha gar nitd bigryfe,

Was nu & fet mit der Selma, fie fet dody fujt ejo piinki,

Chiieglt au hat jie dem Bapa dag ,du, du liegft miv im Hergen”

Gfunge:n amenesn Abig, — ev ghirt dad immer am liebjte —

Dag hett e do iiberyitiigt, {albjt winn er im Rmwpfel na gy wair:

So innig hit {ie's na nie, fesn oft {ie’d jdho gjunge bhit, vorviveit.

Chuum weifgt de Bapa iey Bideid, jo bt er {i fofort & vorgnab,

Mit fym Todterli z'rede; ed {hynt em dag bringedi Pilidyt 3'fy.

Trylt weifpt er nitd vddyt, wiejo die Sady dann i D'Hand nah,

Daf er der Selma nitd tveh) thileg, und bdody der Warret uf d'Spur
chdmum,

Wo fie am Suntig wie gwohnt, nady der Chillen en dhlyne Spajier-

| : gang

Gmachet hand zfamme, by dem’s an evnjtere Gipridye nie gfehlt hat,

Bitiit dem Hevr Pfarrer {t Bredig gang ungjuedt en Wlag, um Y¥'Selma

R'warne: fie {oll dody vum Sdyy fi ja nid lah) blande, gany bjunders

Wann’s e fi um e Verbindig vu Hery und Herze wurd Hanble.

Truurig fei’d gwil hiitigdtags, wie vil ungratheni Che

Jeved Jabhr {id) uuflofid; '8 mig dad e§ Reidie der Byt {y,

Bitter heb's Mangs {dho bivoue, dad fidy vum Sy heb la tritiige;

Und er bhoffi will'd Gott, fi Selma werd i in Ut nah;

Ruebem ermwarti ev bitimmt, fie wurd die Nadfte-n a yRath sieh,
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Dene d'Erfabrig FGibot jtdnd und die’s vu Herse guet meinid.

O'Selma dunt gar nitd radt druusd, uf was de Bapa au afpilt:

Sie ift dod) gwii niid i Gfabr, fid) ivged vum Sdy lah 3'verloce!

Bittt, wad meint er adt 4?2 '8 tont alled {o ernjt und fo fyrli!

Und jebt jeit er no gav: ,Sfehit, Selma, i Hielt’s fiir e8 Ungliicf,

,Bann fo en Herr, wic defab, wo b'dbu da Fritelig ja gfeh hait,

,Sottt myn Todterma werbe-n, i modyt dad niemald erlibe!

S9eft, da ift allg uj de Sdyy, die iifjere fyme Wianiere

,Und die gmiinnede Forme {ind nu uf’é Blanbe bivadynet;

, D' Gfinnig ift da niid [uuter, '8 ftadt leert Salbitjudyt derhinder!

,&all, de verfprichit mer, de wellift, winn djemald dyé Hery witt ver-

fchinte,

,Gnau de Chern luege 3'pritefe, mdg H'Sdhale dinn ruud) oder fyn {y.

ysebergnt, {db weifdt ja wol, ftabt Rath und That vu dym Vater

SDerzlt gern der 3’Gibot, fe-n oft wottit Gibvuud) devu madye”. —

D'Selma hat'8 {dyier gar Heldndet, dag’8 nu dem Bapa in Sinn dunt,

Sie dyont a’8 Hitlivathe tanfe; und was er & gage dd Herr hat?

Sie da {t dmel nitd bjinne-n uf iifferi, groitnnedi Fovme;

Qjt er dbody doz'mal o {ditiidy gfy und hat {i {djier gar mnitiit trout
: ' 3'ldge,

Wo fie em tanfet gha Hit; unb wom er da '8 letftmal im Poitli

Mit ere giahre-n ijt, it fi bim bejte Wille fa Salbitjudt

Chdnne by=n em vermuethe und dya durdjuue nitd bigryfe,

Daf fyn truurige Uusbrud middt irged e Blandwdrd) vertecte;

Chury, e8 ift all’d eve tunfel, drum leit {i d'Selma uf’$ Frage,

Und ba dhlirt’s e fi uuf, e8 vedi de Vapa vum Emil,

Wahred d'Tochter natiitli a Niemer tanft, al8 an Lilhdlm.

Eig Wort git efo '8 anber, und eb {ie wider diheim find,

Weipt de Herr Wobhlgimueth Bidyeid und ift da vilig tm Chlave,

Winn jho vYSelma fidh na mit Dank: und Pflichtgifiihl unsvevt.

Sovil ftaht Beide-n ey fejt, me miied dem Herr luege 3'hilfe

Wann er im Unglitd fei, und dad 3'erfabresn ijt niid jdywer:
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D'Selma hat wol ober itbel dem Bapa miiefe verrathe,

'3 {dyyni dd Herr en Wjtellig bym Buedybindermeifter Wbegy 3'ha;
Wemel be Fred heb e dhiivgli deet arbeite gjeh i der Werfdeft.

(Doch wad de Fredi beet 3'thue heb, das fryli, vervath e i Silbe,)
Jit ey @ dad ma Fei Uustunpit, fo dha’s dod) dWittel a d’'Hand gah,
Dafg me fie itberdhdmm; er bruudyt nu jum Hevr Wbegg 3'gab

— '8 ift en Jabrginger vu-n em, und ift vun Bdufteve-n eine,

Aljo {dho lengjt em bifannt — fo dhan ev ja alled erfabre,

Las ev al8 Vatter mited titfie ; und luutet di Bricht dinn fo giinjtig
Ueber dem Herr fyn Charatter, wie's d'Selma ungwyfelhaft animmt,
Jtu, je da me ja luege, wad wyter in Sade da 3'thue fei.

IX.

&alled, er Fanned dag Plakli, '8 ift eid vun lieblidhjte nadhue,

Die mer al8 Uusfidhtepuntt hind, am friintlihe Riivijee glige,

Jid e wyt obe-n a Horge: i meine dad Huus ,uj dber Bode”,
Sdyier wien e8 SHiof efo jtattli tabt’s deet uf ber luftige Hid,
Und '8 vergaht falten en Tag, vum Frielig a big gigem Spatherbit,
Dafy fi nitd zahlridi Sejt yfinded; bald ift 8 ed Hodhfig,

Bald en gange Verein, bald eingelni Sruppe, e Giptelicheft,

Ober e8 find a Seft, bie blpbede-n Ufethalt gnah hand;

Chury, mem erartet’s da obe, me twerd wohl {dywerli elei {y,
Biunberd a jomene Tag, wie di ift, vu dem it wott brichte.

Wfangs Herbftmonet ijdhes, de Himmel jo dhlar und jo beiter,

Dap dringdum e fa8 Witldli dydnt{t mitem Fernrohr etdece;
D'Matte, winn & gany gidove, dody jaftig griten, und die BVaum brin
Hanged alli voll Sdge, '8 hat Bire-n und Oepfel e Lajt dra!

Niid e Wunber glujt’s Bhiit die Stebter ug bdiiftere Muure

Ujen an Sunnejdyy 3'cdho, od chdjtli Tag cdhoge 3'gniiife.

Dinn e8 abet ja bald mit der Herrlidybeit! '8 it um en Wionet
Ober au anberthalbe na 3'thue, fe wird’s wider LWinter!
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Unber derte, die hiit dd Gnuf fidh) hand tdrfe-n erfaube

Unbd en Nusflug gmadit hand uf o’Boce, {ind eujri Bifannte. -

Sfehnber deet dnne die Gjelljdyeft im Schatte vun Eheftenebiume

Uf der Tervajje fite, die DUusfidht gige der Stadbt hat?

Sdb find gwiif eufert Litiil! § ghve die Buebe jdho ladye,

Die hand iey bitt halt ed Fajt, {ie hand jdho Wude druuf planget:

'3 Unggle's Giburtdtag with gfyvet, da ijded vu jeher de Bruudy giy,

Daf am druuffolgede Suntig en Uusdflug neime hi gmadt wird;

'3 etmal uf D'LWeid, uf der Uetli, '8 Nidelbad, ober t H'Sunne

R'Chitdnadyt, an Chabefee abe, go BVabe, hiit icz uf d'Bode,

Und ba find's feelevergniiegt; fie find’g hiit dopplet, dinn d'Tante

Bronegg Hat hitt emal niid voie g'odndli fovil ane 3'tadle:

,&dlled ibr Buebe, er gbnd nitd '8 Gras, dinn ’Buure hind’'$ niid

. gern !

,®alled, ev dradmed mer niid a-n alle Podsrieve-n ume,

yDender, '8 berberbt i nu V'Sdueh!” — |, Seh, Fredli, muefdyt '8

| Majjerli guethue,

,'8 dibnt di wager fuft gdhl? — ,Jei, Karl, pfituufig, wad tinfjt au,

,®oge-n e Raup uufldfen am Bode! S{dwind mad), daf d'fie furt:
viterft!” —

Hitt laht fte’s vollig i Rueh; fie hind unbermwigsd |t jdho groundret,

Dafy dle Tante fo vfrig fidh mit der Frau unbderhalti,

Dte hiit au da deby ijt, mit ivem Sul), dem Herr Wilhalm,

Sa, ja, '8 find wabrli die Beibe, be Sufy und {y Mueter pglade

LWorde vum Unggle-n an Uusflug, und guedem nimmt de Herr Vetter

Chueret & Theil a bem Fdjt; '8 hat Beided fy bjunber Biwandinif: —

P8 Herr Wohlgimucth’s Ajvag hind d'Bridt uf's giinftigijt gliutet

Ueber de Wilhalm; fym Pringipal Hit nu an em riteme,

Ritd nu Chavafter und Fly, au L'Ranntnif und d'Leijtige obt er.

Sa, ev ¢'fady’s jogar gern, wenn er blhbed im G'{dyift en chdnt Hhalte;

Oeppedie heb er jdyo tanft, er wett en al8 Theilhaber andl;

Aber o gang ohni Fund fer’s ebe-m en Jtem; dagd fehli
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Gujerem Wilhdalm ele, drum bheb er’s Projaft na nitd uusgfitert.

Lumene bjundere-n Ungliid, dag dhiivzli dem WWilhalm uegftofe

Sy mbdt, witffi ev niiiit; hingdge feig er dd Friielig

Wiirklt emal fo mifli em vordo, daf er jdyier gfiird)t heb,

'8 dydnt e dyojte; de Grund erfabre, jeig em niid g’lunge,

Aber fyt dem fei er F’wdg; villicht heb er fi nu itberaftvengt.

’8 hit dbe Bapa mit Freude dd Bridyt jyner Todter do heibbradyt,

Und faft tm Stille de Plan, winn iez by nddy’ver Bifannticheft,

Die=t er 18 Wert jebe midcht, b Herr em guet gfalli, und winn dinn

Alled efo fich ertoyfi, wie vum Herr Wbegg er’s tey ghirt heb,

Mited 8 an ihm gwiif niid fehle, dann fei er em vacdht fiiv fy Selma.

Juue iiber Mittel und Wig da ijt er iey nanig im Ehlare,

BWie=nt er dhisnt d'Yleitig madye, um nidper bifannt mit dem Wilhalm

B'mwerdesn; e8 jdhynt em, er dhdnn dod) niid guet gang pldLli en dyo lah

Und fid) o lang hinnedbry erft erchanntli biseige fitv Bppis,

Dad jo a fih niid jo widtig und dagd jedem Unber & tha Hett,

Plan uf Plan bedt ev uus, dod) alli mues er la falle;

Denn ¢ gfallt em feine fo recht. Lo dhvmed am Mittwudye 3"Abig

&be beed Buebe zum Unggle, em Glitd um Siburtdtag dho weujdye,

Und 8 hat en en Jeden & miteme-n Werbetli bjchantt gha:

Bumene woblftylifierte Giburtdtagdcarmen e Reinjdrift

$Hit de Karli em B’bradyt, die mit gebithredem Lobjprudy

Hevyli verdanfet em toird 5 druuf vudt de Fred mit fym Tridli

Nus, mit vergoldeten Egge-n, und freut {i, daf e8 dem Unggle

®ar fo guet giallt, daf ev jdier na wpflet, 06’8 au bum Bueb fei.

,Owitg, Unggle, id) ha der’s gmadyet, nu weifdyt, halt niid gany eleige;

, 8 bit mer dd Herr, wo P’Selma im Fritelig bim Chrabfiiiir, Dde
wei|dyt ja,

,Bor em Verbrinne biwabhrt hat, d'Aleitig g’gdh und mer g'hulfe,

LMl Halt de Herr Wbegg falber niid 3yt gha bett, {i drum az'ndb,

,Aber mei, dd da’8 guet, dd madyt der Sadye vu Sdhdni, '

,Dag me nu mued erftuune, und wil er mi dbo Hat i d’Lebr gnab,
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L Orum ijdhed iey efo g'rathe.” — ,,So, {o, ja woll””, feit der Unggle,

2r a8 1t {hbn vu dem Herve und '8 tuntt mi, vu Radytdwage fott er,

nn3ezed dody au fid Theili ha a der Fyr vum Siburtdtag,

y oy JID nu D’Bimiiehig elei; wie wir’s, winn er & be nadft Sunntig

po it 18 do wurd an Uusflug? Sewie, wad meineder, Buebe 2"’ —

,Crit na, Unggle-n, e8 gilt! bym Watti, o wimer’s mache!”

Jiitefed Becd mitenand und hand e {dhititlicht Freud bdrab,

8 ijt bem DHerr Woblgimueth Ernjt gfy; er hHat de LVorwand iey
gfunbe,

Und ev madt dinn & fofort e8 Briefli 3'wig fitr de Wilhalm,

Dad de Fredli em morn ud der Schuel Grprdf mued ge-n abgdh.

Aber die friintlidhe e hHind dod) niid de g’hoffet Effatt gmacht.

Nch, e8 ift ja vicht nett, daf dem Bueb fyn Unggle-n em tanfet

Mit verbintliche LWorte fiir jy Bimiiehig und gar na

Uf be Sunntig en Pladig byfiiegt sumene=n Uusflug,

Aber — aber — b Haagge! — er mues ja fitvdye, daf YSdywbiter

(“Dasg, nimmt ev a, {ei D’Selma vu dene 3wee Buebe-n) deby fet ?

PBilliht na gar mit dem Herr! Was made? — CEr da nitd wobl
abidylab,

Hat er ja juft e fin Grund, al8 ddh, dah-n er dody niid tdrf agdh;

Und am Wend aller Aende, wer weify, fie chunt villiht gar niid,

Jit o verbititvathet villidht und letft am End gar nitmme 3’ Riivi,

Wber wann fie Dody dam? — e8 hat dbe ABilhialm na hergnal,

Big er im NReine gfy ijt; dod) wil i dem Vrief en Wbiliitig

Lordyunt, e§ wir eim erwiinjdyt, e Fanne 3’lehre-m, ud Gritnde,

Die me miintli dinn befler al8 ieed chriftlt bijpradyi,

Thnft ev, er thif niid wol abjdhla; fo it er dinn wol ober iibel

©yni Ruejag ertheilt, e dyont en am End jujt no g'reue,

Chuum ift en giinftige Bidpeid by=n eufem Herr Wohlgimueth ag'langt,

Bridytet ev grad dem Hevr Chueret und ladt au ihn uf de Sunntig

P zum Familiefaft und febt en vu-n allem in Kinninig.

Dafy be Hevr Chueret mit Freude:n etfpradje werd, dhame fi tanke:
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Sntrefftert’s dody au thn uf'$ Hochiti, wer dI Herr fy midy,

Unbd ed freut en im Stille, baf fy Vermuetig vu damals

Gidy al8 richtig ertohfi und er villiht dadur a jpm Theil

Au e li mitg’hulfe beb, fo Hofft er, jur gliictliche Lofig.

So ijt dinn ebe die Gfelljdyeft da 3'Voce vollzellig verfammlet,

Unbd dem Afdy nah 3'{chlitiige mued '8 Yverndmme:n e guet's fy;
Wemel find At vergnitegt, '8 wird labhajt gipraadyet und glachet,
Oeppedie gfunge fogar, und {dlber b'Grofitante Bronegg

Jft tm Clyjlum bitt, sum grofe-n Grfiuune vun Buebe,

Wber erft de Herr Wilhdlm! I glauben, er finntid e duum mebh,
LWanner e wurdid verglhpde mit dem, wo jibmal im Piftli

Sjagen ijt, bleih und verjtovt; iey [idichtet em D'Freud us de-m Wuge,
Da er {i faft nitdb Ga fajje; e8 tunft en, e§ dhnn nu en Traum iy,
'8 wdr fiie d'WintlichFeit 3'jdhon — Ddaf er iey jo nibet der Selma
Sifi, wie jabmal dd Herr, won ihn jo unglitdli gmadyt bit.

Frepli feit fie nitd vil! '8 it wabr, {ie hat mit dem Herr dect

Sbcr Tonballe-n ufge vil labhafter g'jpraadet und gladhet;

Aber dad fiht en nitd a, ivi Yuge {ind um fo bivedter,

Und wasd figed {° em nild, bie NAuge, vu Glid und vu Liebi!

Sjches dppe nu Tiijdhig? Na mei, dad bruudyt me nitd 3'fiirce,
D'Selma weifit gwar duum {alber, daf irt Auge vervathed,

Was fie fo forgfam veridyvige-n im tiliifite Herze na g'glaubt hal.
Wber 8 ift eve 3"Wueth gfy, {t bett's e Eim Minid) dydnne bidhrybe —
Unb i probier e8 & niib: s wir ¢ vergiblis Bimiiehe,

Stem, mer witfjed ‘ieg o, al8 wad mer bdie Bwei milend tfayiere,
Aber ob ddyt au de Vater am Wilhalm fo Freud hit wie D’ Todyter ?
'8 madyt efo zimli die Gattig: er fpraadpet ey mit em Herr Chueret,
Und me merft’s ujem Giprid), dag Pavli hat ened atha.

S, er gfallt ene guet, de Wilhdlm; ’8 hand beed e dli g'Bridhlet
Uf verjdhid’ne Sibiete, 3’erfabre, wie-n er mbdyt tantt iy,

Und da ertwyst’s {i dinn bald, dem Meifter {h8 Lob fei verdienet.
Bjunbers die Wvt und Wy’ mit jyner Mueter 3'verdjehre,
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Hat bppi8 giolinned’d und lieh’s, e8 gfehnd’s die BVeebe mit Freubde.

O WMueter {alber, e Frau vu {Glidtem eifadem LWife,

Hit fi d'Groftante Bronegg gany bjunderd jum Umgang erfore,

Unbd fie verchehred eh Hand um, ald ob fie §i jahrilang finntid,

Ei8 fpricdht’s ander gradb a, und, bielt fie’s im gringfte fiiv ndihig,

Gtupfti d'Tante ieg fidjer, daff da e BVerbindig midht yStand dyo.

Wber fie gieht ja gang dUiitli, baf alled im gfreutijte Gleis ijt;

Drum bifdrantt fie fi dbruuf, en Spaziergang vory'jhlah '3 Waldli,

Wo bie liitli dann ddnid ele, obhni RBitiige, en anber :

Sidy vt Herge evdffne; dody hit fie da d'Buebe vergiijje,

Die o Pjage fin Sdyritt vu=n ivem liebe Herr Wilhalm

Und vu der Selma emweg gond: bald ddmed’s ¢ Bluem em dyo zeige,

Ob er niid wii, wie fie bei’; bald fott er e Hafelnufftuubde,

Die fie nitb mbged erfange, go pliindere fitr fie, dinn wider

Gummervdgelt fange und Sppe-n en pradtige Ehifer;

’Selma hat eim verjprode vu Pfluumedyerne=n e Triille

R'madye, iey mued fie em’s eige, grad iez; dinn mddti de Karli,

Dai fie e8 Chorbli vu Binfeen em fledte wwrd, 8 Mood bdinne
y'bbalte.

Bitandig hand’§ Hppid a’sbringe. Hett witefli de Wilhalm na Ab-
ficht

&ha, mit der Selma womiigli it under vier Augen ed Wirtli

12 tede, i glaube, '8 gdb’8 mniib: ed fehlt em bde Wueth und der
Alaf.

D’Hafelnufbiijdy {ind iey leer, und d’Brumbeeriftuubde jind plitnbdret,

©’Botanifierbiid)s ijt voll ; de Buebe 3'lied fingt die gany &elljdaft

Ueberufe dinn na, di altmobdig Saal goge gicdhaue.

Mit fyner prachtige Tecti, der fdhdn gichnibte Wand und dem Pufert

Nibe dra zue im Sadli; dody g’fallt ohni Bwpfel de Buebe

Wytug am befte der Ofe; e8 find usg der Scmwyzerg’jdhicht {chbni

Bilber druf g'malet — fie fenned fajt all — unber jedem e8 Lersli.

Wo me bad alles dann gidhauet und ghirig in Auge{dy gnab hat,
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RNitjt’t me fi aldgmad) jum Uufbrud) ; jdo jtaht de BVollmond am
- Himmel,

Srohli gabt’s be Berg ab, voruud de Wilhalm und H’Selma

Unbd bdie jmwee Buebe natiivli; dinn ddmed die eltere nabe:

©’Tante Vronegg ift ey, i weif nitd, dur wad fitr en Buefal,

Mit bem Hevr Vetter Chuerct dburab; dem Wilhalm fi WMueter

Und de Herr Wolginmueth gond hinnedry, und jpraded gar pirig.

LWasd adyt hand | mitenand glredt? J tanfe-m er tverbed’s ervathe!

'3 {ind efli Wudye vergange, fe dunt de Herr Chueret am Wbig

$Het ud ber Stadt und feit gu der Urfel, jym treue Factotum:

Jvfel, gang Gol di Briille, i bring der da Bppid um lafe!”

Bitiit’t eve dbaby e Blatt, uf dem mit ierlidye Lettre

,Selma Woblgimueth” jtaht und ,Wilhalm Treubery, BVerlobte.”

D Urfel bubt lenger ald ndthig an iver Briilleen und dntli

Wo fie {i uufjebe ott, fe wiifdyt jie na Ferft iiber d’Auge;

'8 mues ere gidjwanet Ba, was uf vem Vgl da ftah dbnnt;
Ebigslang bhalt {ie 8 in Hande-n und feit druuf mit eme Sitiifzer:

, Ao hit's dody mitefe ! I weujch em gwiig '8 Herrgotte Gliick a;
S Uber '8 Belandet mi dodh, und Gu, Herv Chuevet, Eu nitd qu 2#
spJtet, Dag dydnt i nitd jage, my gueti Urfel, nei gwii nitdb !4

®it de Herr Chueret sum Bidheid; ,,wad tantjt, warum & bHeldnte?
S0t 8 it en artige Herr, de Wilbilm; nady Minjdjebividgne
o Bird D'Selma givitf mit cm glidli, und jujt dad freut mi vu Herge.
., Cha mer {dho tinte, tad b’ fitedyft: de meinft, mit dem daf fie Bruut fei,
ypSdeb ie3 b'Friindicheft en Wend, und ddnn fie a=n eud nitmme tinfe;
s 2ber 1 glaube das nild, de weijdt ja, tvie abingli '8 Chind iit””.
D' Urfel tedjt’t fi e dli, und wo de Herr Chueret na d'Uusjidt

Sre-n erbdffnet, e yerdi dad Bruutpaar {t bald dyoge zeige,

Sihnt fie dasg vollitindig uud; doch hat fie na allerhand 3'frage,
Wann adt & '8 Hodfig mddyt fy und wo? e8 nimm fie jo wunber.
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»Onau 3var dan '8 niid fige”, git do de Herr Chuevet sur Antwort,
»Oody tn Bitraff vu dber Ryt, vermueth i, '8 werd alliwdg jdho Fritelig,
pUAemel fo hat me's im Plan, Der Ort dyan i au niid bitimmt agel,
»Leify 1’8 dody falber na nitd; dodhy glaud i allwidg, fie Bnd fi
»Owiitf i ber Stadt foppulieve, i tanfe perfeh im Fraumeujter”.



	D'Folge vumne Sächsilüüte : stedtisches Idyll i Zürcher Mundart

